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Neue Badische Presse Kandels - Zeilung
Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 29. Januar 1931 .

Vadische Landesjeitung
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genehmigt werden . Diese Genehmigung wurde nicht erteilt .
Trotzdem sagten die französtchen Unterbehörden , die die Auftrageerteilt hatten , man möge mit den Vorarbeiten beginnen , weil an
dem endgültigen Zustandekommen des Geschäfts nicht zu zweifelnwäre . Da alle Verhandlungen zwischen den französischen Verwaltun -
gen und den deutschen Unternehmern ergebnislos blieben , schaltete
sich schließlich die Reichsregierung ein . Leider sind aber nun
die Ergebnisse ihrer diplomatischen Bemühungen durch die Regie -
rungskrise in Frankreich wieder zunichte gemacht worden . Sollte
es aber trotzdem gelingen , die Genehmigung eines Teils dieser Ver -
träge durchzusetzen, dann wird es möglich sein , au °f dem Umwegeüber diese Verträge uniere Wirtschaft wieder etwas an -
zukurbeln und die Arbeitslosigkeit zu mildern .

Tardieu vorüemOuslric -Ausschuh
— Paris , 29. Jan . Der parlamentarische Untersuchungsaus -

schuß hat nun doch dem Drängen seines sozialistischen Mitgliedes
Renaudel nachgegeben und Tardieu am Mittwoch ver -
nommen . Gegenstand der Vernehmung waren die Erklärungen ,die die ehemaligen Minister Peret , Falcoz und Lautier sowie der
frühere Botschafter in Rom . Besnard , dem Ministerpräsidenten über
ihre Beziehungen zur Ou st r i c - B a n k abgegeben hatten .

Renaudel versuchte den Beweis zu erbringen , daß Tardieu
von seinen Mitarbeitern getäuscht worden sei. Tardieu erwioerte ,daß er seinerzeit lediglich die Verwaltungsakten über die Snia
Viscosa in Händen gehabt habe die außerdem vier Jahre alt ge-
wesen seien . Er persönlich habe sich nie mit der Angelegenheit zu
befassen gehabt . Es sei selbstverständlich , daß er die Erklärungen
seiner Mitarbeiter als wahr hingenommen habe , da er keinen Grund
gehabt hätte , ihnen Mißtrauen entgegenzubringen .

Renaudel versuchte sodann . Tardieu durch die Heranziehung
seines Kabinettschefs Millot zu kompromittieren , erhielt jedoch eine
starke Abfuhr . Tardieu betonte , daß er Millot erst in sein Kabinett
aufgenommen habe , nachdem er in den Akten eine herzliche Empfeh -
hing für ihn seitens des Präsidenten der sozialistischen Kammer -
gruppe Leon Blum gefunden habe . Renaudel ging dann nicht weiter
auf die Angelegenheit ein .

Knappe Mehrheil für Macdonald
Das Gewerkfchaftsyesetz anqenommen .

H . London , 29. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) Im Unterhaus wurde das neue Gewerkschaftsgesetz in den
späten Abendstunden des llllittwoch in zweiter Lesung mit 277 gegen250 Stimmen angenommen . Das Ergebnis wurde von den Mit -
gliedern der Arbeiterpartei mit lautem Beifall begrüßt .

Die knappe aber sichere Mehrheit für Mac -
d o n a l d erklärt sich dar .ins daß der größere Teil der liberalen
Abgeordneten sich der Summe enthielt . Im übrigen drohen dem
Kabinett neue Schwierigkeiten . Die Konservativen haben nämlich
heute ein Mißtrauensvotum eingebracht , in dem das ständige
Steigen der Ausgaben in einer Zeit , in welcher die größte Spar -
samkeit walten sollte , aufs schärfste getadelt wird .
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Abstimmung wird es sich somit zeigen , wie groß die Majorität der
Regierung ist. Der Re^ erdeputierte Eandace hat seinen Budgetber ĉhtüber die Handelsmarine fertiggestellt , in dem er es beklagt , daß die
französische Handelsmarine unter den Handelsmarinen der
Welt auf den sechsten Platz herabgesunken ist.

Nüchterne Außenpolitik .
Dr . M . Je schwerer die Not auf Deutschland lastet , um so

stürmischer werden im deutschen Volke die außenpolitischen Forde -
rungen erhoben und die Hoffnungen für eine bessere Zukunft auf die
Aktivierung unserer Außenpolitik gesetzt werden . Es hat wahrhaf -
tig lange genug gedauert , bis die große Masse des Volkes das
Schicksal begriffen hat , das über jeden einzelnen mit dem ver -
lorenen Krieg und mit dem Friedensdiktat von Versailles herein -
gebrochen ist. Wir hätten sonst nicht Jahre hindurch auf dem
Tummelplatz der wirtschafte - und sozialpolitischen Illusionen oder
der klassenkämpferischen Feindseligkeiten uns zersplittert , sondern
gegen die Not , die von außen über uns gekommen ist , in gemein -
samer Front angekämpft . Jetzt erst geht dem deutschen Volk die
Erkenntnis auf , daß die Generalentscheidung , von der wir alle ,Arbeiter und Unternehmer , Angestellte und Beamte , Stadt und Land
betroffen werden , auf außenpolitischem Gebiet und von der zusam -
mengeballten Kraft des ganzen Volkes herbeigeführt werden muß ,
ehe es den einzelnen Ständen und Gliedern der Nation besser gehen
kann . Seil mit dem System der öffentlichen Schuldenwirtschaft ge -
brachen worden ist, das unter Hilferding noch im Haag seinen ver -
hängnisvollen Einfluß auf die allgemeine Außenpolitik ausgeübt
hat , erst seit die Regierung den Mut besitzt , die Lasten und Tribute
nicht durch neue Schulden , sondern durch Steuern und Abgaben zu
decken , übt die rauhe Wirklichkeit ihren , erzieherischen Einfluß zur
Selbstbesinnung des deutschen Volkes aus .

Natürlich rächen sich nun die Fehler jahrelanger Illusionen und
Täuschungen , und die verspätete Plötzlichkeit , mit der das deutsch»
Volk über seine Lage aufgeklärt werden muß , hat ihre bedenklichen
Nebenwirkungen . Es sieht fast so aus , als ob die gefühlsmäßige und
politische Verfassung des deutschen Volkes von einem Extrem in das
andere fallen will , von leichtfertigem Optimismus in lähmenden
Pessimismus , von der Gleichgültigkeit gegenüber der außenpolitischen
Gesamtlage in eine blinde und fanatische Betrachtung der Dinge :
Machtpolitik , heraus aus dem Völkerbund , Ablehnung der Tribute ,Bündnis mit Italien , mit Rußland — und wie die Rezepte heißen ,mit denen man alle Not bekämpfen und alles besser machen will .Die verspätete Ernüchterung des deutschen Volkes vollzieht sich in so
unduldsamer , lärmender und verbitterter Form , sie vollzieht sich bei -
nahe unter der Parole : hier die wahren Deutschen — dort die Ver¬räter , daß die ruhigen und nachdenklichen Stimmen übertönt werden ,daß verächtlich gemacht wird , wer kühl abwägt und betrachtet . Aber— so muß man fragen — gibt es denn überhaupt ein Gebiet der
Politik , wo es notwendiger wäre , daß das heiße Herz von einem
kühlen Verstand beherrscht wird ? Ist der Dilettantismus irgendwo
blutiger als auf dem Schachbrett der internationalen Politik ?
Deutschland braucht eine aktive und energische Außenpolitik , aber es
braucht genau so notwendig eine nüchterne Außenpolitik , die mit
klaren Augen das Mögliche vom Erhofften scheidet. Diese Gesamt -
richtung kann in den Kanzleien des Auswärtigen Amtes eingeschlagenwerden , aber sie muß vom ganzen Volke getragen und gestützt sein.
Das größte Aktivum der amtlichen Politik , die notwendigste Vor -
aussetzung für den augenpolitischen Erfolg ist die zuverlässige und
einsichtige Gesinnung des ganzen Volkes Deutschland kann seine
schweren außenpolitischen Aufgaben nicht durchführen , wenn die Er -
Ziehung des Volkes zu einer kühleren Betrachtung der Dinge erfolg -
los bleibt , wenn aus dem Erkennen der vergangenen Fehler und
Irrtümer sich nicht Einsicht , Nüchternheit und Willensstärke entwickelt .Mit anderen Worten : wir müssen unsere außenpolitische Situa -
tion mit unvoreingenommenen und neuen Augen betrachten . Das
ganze deutsche Volk will die Revision der Tributlasten , der Ost-
grenzen . Aber niemand wird glauben , daß wir allein gegen alle
anderen diese Revision durchsetzen können . Wir haben schließ-
lich die Erfahrung von 1914 hinter

'
uns , wo Deutschland durcheine falsche Diplomatie in eine furchtbare Isolierung hinein -

manövriert worden war . Das Nachkriegs -Deutschland hat sich von
jeder Bündnispolitik ferngehalten - es ist Mitglied des Völkerbundes
geworden , der die Bündnispolitik beseitigen will . Man kann sehrdarüber streiten , ob es zweckmäßig ist, an dieser Grundeinstellungfestzuhalten . Aber wo vollzieht sich in Deutschland die öffentlicheDiskussion unter dem nüchternen Gesichtspunkt der Zweckmäßig -keit ? Wir haben immer noch Völkerbundsfanatiker , für die einAustritt Deutschlands aus dem Völkerbund überhaupt nicht dis -kutabel ist, weil offenbar für ihre politischen Ideale deutscheLebensinteressen und nationalpolitische Zweckmäßigkeiten Werte
zioeiter Ordnung sind. Auf der anderen Seite wird DeutschlandsZugehörigkeit und Mitarbeit im Völkerbund lächerlich gemacht , nurweil es sich um eine „internationale " Institution handelt . Füreinen „Kurswechsel " der Außenpolitik sind das verhängnisvolle Ge-
sichtspunkte . Der Völkerbund mag versagt haben , wie er will ; wir
|tnd nun einmal Mitglied und finden dort vorläufig den ein -
zigen Kampfboden vor der internationalen Oeffentlichkeit . Man
mag mit der Entscheidung über die Oberschlesienbeschwerde
mehr oder weniger zufrieden sein , jedenfalls hätten wir außerhalbdes Völkerbundes das deutsche Interesse mit dieser Wirkung nichtvertreten können . Die politischen Chancen , die Deutschland im Völ -
kerbund finden kann , treten überhaupt erst jetzt in Erscheinung , undes wäre sehr unzweckmäßig , wenn Deutschland beispielsweise seinenKampf für die allgemeine Abrüstung in Genf nicht zu Ende führenwürde . Wir sehen auch , daß andere für die Revision kämpfendeStaaten , wie etwa Italien , eine sehr energische und
national interessierte Politik innerhalb des Völkerbundestreiben . Sogar Rußland verzichtet trotz seiner grund -
sätzlichen Ablehnung nicht auf eine dauernde Fühlung und
Einflußnahme in Genf . Die Kehrseite einer nüchternen und
zweckmäßigen Betrachtung fordert allerdings , daß Deutschland
sich innerlich in eine größere Unabhängigkeit gegenüber dem Genfer
Völkerbundsgedanken begibt . Ein durchschlagender Erfolg der beut -
fchen Völkerbundspolitik hängt vielleicht gerade davon ab , daß man
in Genf damit rechnet , daß die deutsche Oeffentlichkeit für einen
Austritt jederzeit vorbereitet ist , wenn sich für uns keine Wir -
kungsmöglichkeiten mehr bieten . Aber sehr unklug wäre es , wenn
Deutschland aus einer augenblicklichen Aufwallung , aus einem ipon -
tanen , wenn auch noch so berechtigten Gefühlsausbruch heraus , in
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Genf alle Brücken abbrechen würde , jedenfalls mühte ein Austritt
au» dem Völkerbund auch insofern vorbereitet sein , daß wir mit
unserer Aktion nicht allein stehen , sondern durch eine mindestens
gleichwertige Rückendeckung für die Zukunft oorgesorgt haben . Die
heutige außenpolitische Situation bietet Deutschland in dieser Hin-

ficht noch keinerlei Sicherheiten , und alle Bündnisprojekte , die
man in Empfehlung bringt , gehören vorläufig in das Reich der
Wünsche . Umso notwendiger erscheint es uns , daß im deutschen Volke
der Wille zu einer in gleicher Weise aktiven wie nüchternen Außen-
Politik geweckt wird .

Nachklänge zu Genf.
Gens und die Revizwnssrage .

Ge . cn englische Manöver .
TU . Berlin , 29. Jan . (Funkspruch .) In gut unterrichteten

Kreisen Berlins verfolgt man mit Befremden die neuerdings auf-
getauchten pressetaktischen Bemühungen in London, die Frage der
Revision des Poungplanes zu präjudizieren und sie mit den in
Genf gepflogenen Verhandlungen anläßlich der Ratstagung in
Verbindung zu bringen . Wie uns von zuständiger Stelle versichert
wird ist die Frage der Revision des Voungplanes
in Genf weder zwischen dem Reichsaußenmini st er
Curtius und dem englischen Außenmini st er Hen -
derson besprochen worden , noch hätte irgendein anderes
Mitglied der deutschen Abordnung außer dem Minister Curtius
überhaupt ein Mandat gehabt , die Revisionsfrage offiziell oder in-
offiziell anzuschneiden .

Um alle Mißverständnisse zu vermeiden, wird aber auch erneut
betont , daß die Feststellung, ob Deutschland die Zahlungen aus dem
Houngplan weiterhin leisten kann oder nicht , eine deutsche An-
gelegenheit ist und daß sich d '

:e Entscheidung hierüber nach deutschen
Zlotwendigkeiten richtet. Es sei hierbei auf mehrfache Aeußerungen
des Reichskanzlers Brüning hingewiesen, die dahin gingen , daß
selbstverständlich alles getan werde, was in unseren Kräften stehe,
um die deutschen Finanzverhältnisse zu ordnen und in Ordnung
zu halten , daß sich aber die Regierung den Zeitpunkt sür die
Neuaufrollung der Frage der deutschen Tribut -
lasten vorbehalten müsse.

Die deulsch -ilalienische Zusammenarbeit.
»r. Slom , 29. Jan . (Eigener Drahtbertcht de» »Bad - Presse".)

Nach der Rückkehr des Außenministers Grandi aus Genf, äußert
sich die hiesige Presse über sein Austreten im Völkerbund und die
dort erzielten Ergebnisse sehr anerkennend . Mit besonderem Inter -
esse hat man hier die deutsch - italienische Zusanimen -
arbeit in Eenf verfolgt . In maßgebenden politischen Kreisen legt
man dieser Annäherung der Standpunkte . dieser mehr oder weniger
taktischen Zusammenarbeit in den großen außenpolitischen Fragen
erhebliches Gewicht bei . Man weist auf das gute Resultat dieser
Zusammenarbeit in Eenf hin und sieht in ihr auch für die Zukunft
die einzige Möglichkeit , der bisherigen anglo-französischen Hegemonie
ein Gegengewicht zu bieten und eine wirkliche europäische Politik
zu treiben .

Unter diesem Gesichtswinkel gewinnt auch die Einladung an
Rußland und die Türkei sehr an Bedeutung , die weit mehr, als
eine rein « Formalität war , und deren Einbeziehung in die neuen
Kombinationen sich über den Rahmen der Genfer Debatten hinaus ,
in der europäischen Politik sehr bald bemerkbar machen dürfte . Das
„Giornale d 'Italia " schreibt : ,Hie acht Tage von Genf haben ge-
zeigt , daß Deutschland dort eine autonome Politik zu treiben beab¬
sichtigt und daß es dabei neue Methoden anwendet . Man muß
dieser wiedergewonnenen Bewegungsfreiheit
Deutschlands Rechnung tragen .

" Das Blatt spricht auch
von einer akzentuierten Uebereinstimmung der deutschen und italie-
nischen Gesichtspunkte und hebt hervor, daß Grandi noch am letzten
Sonntag eine längere Unterredung mit Turtius im Hotel
„Metropol" gehabt habe .

Jalelki verhSll sich diplomatisch.
TU. Paris , 29. Jan . Der polnische Außenminister Za leskt ,

der am Dienstag nach zweitägigem Aufenthalt in Paris nach War-
schau abgereist ist , gab einem hiesigen Blatt eine kurze Erklärung
über seine Genfer Eindrücke. Zaleski sagte , er sei von der Wendung
außerordentlich befriedigt , die der deutsch- polnische Streit in
Genf genommen habe. Von einem Erfolge für die eine oder die
andere Partei habe gar nicht die Rede sein können . Man habe den
Streit dem Rat unterbreitet und es sei ein Kompromiß zustande ge-
kommen, wie es bei einem Schiedsverfahren natürlich sei. Das , was
man vernünftigerweise habe erreichen können, sei eine Lösung ge-
wesen , die eine Entspannung in den deutsch- polnischen Beziehun-
gen ermöglicht . Dieses Ziel sei erreicht, worüber er sich aufrichtig
freue.

Grazynski lobt.
Offeue Nichlachlung der Ralsenlfcheidung .

TU. ftattomift, 29. Jan. Die „Polska Zachodnia"
, das Blatt des

Woiwoden Grazynski , nimmt jetzt in einem Artikel zu der Ent -
scheidung des Völkerbundsrates Stellung . Die Ausführungen des
Blattes zeigen mit aller Deutlichkeit, wie man sich in nationalpoliti -
schen Kreisen die Aenderung des in Genf verurteilten Systems denkt .
In dcm Artikel heißt es u . a. : Die Genfer Entscheidung habe in
Kreisen des Deutschen Volksbundes das „Gefühl der Widerspenstig-
feit" verstärkt , denn es liege im Plan der Reichsregierung, daß sich

Vec teste Heq.ec in einem europäischen
JCafcnett

__ französischen Kabinett Laval, wo dtr Negerabgeordnete
OlifBe jetzt als Unterstaatssekretär ins Kolonialminlsterlum ein¬

gezogen Ist.

jede Völkerbundstagung mit aktuellen Klagen aus Oberschlesien be-
schäftige .

Das Polentum in Schlesien könne solche aktiven Persönlichkeiten
wie Grazynski und ebenso die Tätigkeit des Westmarkenvereins nicht
entbehren . Jede Form der patriotischen Arbeit sollte daher weiter
wohlwollend gefördert werden. In dem Artikel wird dann zum
Ausdruck gebracht, daß sich der Deutsche Volksbund nicht etwa der
Hoffnung hingeben solle , durch den Pölkerbundsrat eine Aenderung
des Systems erreichen zu können , da er sonst schwer enttäuscht sein
werde. Der Volksbund werde durch seine ständigen Klagen nur die
polnislqe Widerstandsfähigkeit und Aufmerksamkeit fördern , aber
niemals eine Resignation erleben.

»Wenn uns auch die Genfer Gerichte nicht angenehm sind",
so heißt es dann , „so werden wir doch die polnischen Interessen in
Schlesien nicht um den Preis unseres guten Ansehens aufgeben. Wir
werden die Genfer Gerichte und verschiedene andere Tribunale über-
leben, ebenso den Mißbrauch der Einser Konvention , die bekannt-
lich in wenigen Jahren abläuft . Wir glauben , daß unser n a t i o >
naler Eroberungsdrang stärker ist als vorübergehende
Genfer Erfolge , deren sich der Volksbund augenblicklich er-
freut . Die Genfer Entscheidung wird unseren Fortschritt nicht be-
hindern , vielleicht wird der Volksbund noch bedauern , daß er uns
gezwungen hat , die polnische Gegenaktion noch zu verstärken.

"

Pcatessoc D

Der Direktor des Englischen Seminars
Professor Dr. Wilhelm D i b e 11 u s , ein Bruder
intendenten der Kurmark , ist nach langem
Januar Im Alter von 54 Jahren gestorben.

r6it«teJ
englische Philologie an den deutschen
reinen Sprachwissenschaft zu einer Kultur *

(ef) D p
entwickelt hat, galt als einer der besten tf"*'

war weit über die Grenzen seines Vater|a

Finanzverhandlungen
mit Pariser Grohbanken.

Politische Bedtnqunqen an das Reich ?
B. Paris , 29 . Jan . lEigener Drahtbericht der »Bad . Presse".)

Ueber die Diskontierungsoperation im Betrage von
wo Mill . RM . . die die deutsche Regierung mit Vorzugsaktien der
Deutschen Reichsbahn vorzunehmen wünscht , die von der Regierung
an die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte verbaust , von dieser
aber noch nicht ganz bar befahlt wurden ist gestern nachmi ' tag in den
Direktionen der Pariser Großbanken verhandelt worden. Die New-
Yorker Banksirmi Lee , Higgin^ n & Co , die von der Reichs ^egie^ un"
mit der Durchführung dieser Transaktion betraut ist . will nämlich
40 Mill . RM . von den erwähnten 1 <X> Mill . RA?, bei den Pariser
Großbanken «ufgeben.

Wie ick n » n aus zuverlässiger Quelle erfahre , bat sich bei den
heutigen Bankbesprechungen zwar die prinzipielle Geneigtheit an
dieser Beteiligung cezeigt, vor allem deshalb weil die französische
Regierung den Banken ,u verstehen gab. daß es ihr genehm sei ,
wenn diele französische Beteiligung zustande käme . Die frinzöK'chen
Banken haben jedoch an bteTc Beteiligung Bedingungen -- «knüllt ,
die der Reichsregierung zur Überprüfung zugeleitet wurden. Es
scheint , dak die eine oder andere dieser Bedingungen sonor p o l i -
tisch er Natur ist. Wen^ stens verlautete in den / estrigen Nach-
mittagssti ' nden tn hiesigen 55inan 'kr »i5«n >die inzwischen- von dent-
scher amtlicher Seite dementierte Nachricht , Reichsaußenmin ister Dr.

Curtius habe In Genf das Versprechen » £# .
frage in der nächsten Zeit nicht ainuschn ° '^ '« iit
Gerüchte ist die Internationale Zahlungsri ?

In diesem Zusammenhang sei auch erwav Xe «" 3, * ,'
direktor der Internationalen Zahlungsbam . $ iij! ,i
in Paris aufhält . Unter den technischv ^ t ^
Pariser Bankdirektoren geäußert Haben - » c

tjjer \ ,\p
unerhört be -cichnet werden muß . Die jijW " y
len nämlich, daß das <*uf 18 Monate gep>a». we jW
in dreimonatige Wechseloperation- n aufgtu » «
Wechsel der R e i chs r eg i e ru n g j((j «'

France rediskontiert wär e n . ~
gjii

" ul
wie man sie noch dazu einer verhältn >swan^ stê .
gen der Regierung des Deutschen Reiches ji «
auch hoffentlich von der Reichsregieruna zu™ gru»;
Denn das DeiiMie Reich muß den Pari t («ifk
Summe von 40 Millionen Mark auch dann » ^ j
tiifer Banken an der Banqu« de France niiy | j
deckung finden.

~
,

Sollte diese Forderung , was kaum zu
deutschen Regierung zurückgewiesen werden , uf " . , ™»*
Haus Lee . Higginson & Co . oarnach tra<t>i - ff» «''
tion ohne Zuhilfenahme
ken durchzuführen. Falls ihr dies nicht ^

"
},eit . ai

wierung an eine andere Bankfirma we
allerdings au ? einen durch oie erwähnten
- Mch«n Banken »ngllnstig gestimmten ' Nie
stoßen. .

Eine Rede des Führers der Zentrumspartei :liCö JU ei/e / C / ö li/CI JTJKjElVI tt IC & m >

Kaas warn! Frankreich
TU . Trier , 29. Jan . In einer überaus gut besuchten Zentrums -

Versammlung , zu der vor der nachdrängenden Menge die Zugangs -
tore geschlossen werden mußten, sprach am Mittwoch abend im GraU
bau „Treveris " der Vorsitzende der Deutschen Zentrumspartei , Prä -
lat Kaas , über das Thema : „Das Schicksalsjahr 1931: Vorwärts
oder rückwärts?"

Nachdem Kaas sich schaof gegen di« Nationalsozialisten und Kom-
munisten gewandt hatte , kam er auf die Arbeit des Parlaments
zu sprechen. Der 14 . September habe ein Parlament sebracht , dessen
Arbeitsunfähigkeit und Arbeitsunwilligkeit ge-
genüber den parlamentarischen Aufgaben der gegenwärtigen Notzeit
feststehe. Die Zentrumspartei habe diöse politische Entwicklungs-
tenden^ frühzeitig erkannt und seit 1326 ihre Bemühungen , ge^en sie
anzukämp en , unermüdlich durchgeführt.

Dann verteidigte Prälat Kaas die Arbeit der Regierung
Brüning , der , von Hindenburg berufen, die Zügel der Regierung
ercriffen habe, als die von den Sozialsten geführte Politik zum
Scheitern verurteilt gewesen sei . Die innerpolitische Reform sei die
Vorbedingung für eine außenpolitische Aktivität , die erst den W e-
deraufftieg des Deutschen Reiches vollenden müsse. Be^reiungspoli -
tik sei im Vrllningschen Sinne nicht Phrase und Illusion , sondern
Tat und Erfolg . Das Gebot der Stunde sei nicht Verhetzung , sondern
Sammlung zu einer Front aller derer, die gü ' en Willens
seien , einer Front , die da anfange , wo die politiiche Vernunft be-
ginne , die sich aber auch da schließe, wo die po' itilche Einsicht fehle .
Innere Sanierung unb reparationspolitifche Aktivität seien Hand-
lungen , die nicht ein Nacheinander vertragen könnten, sondern ein
Nebeneinander erforderten . Sie be >de stellten einen Aktions»
plan dar , der im gleichen Zuge durchgeführt weiden müsse, wenn
er Mm Erfolge führen solle.

Auch die Gegenseite habe Verpflichtungen im Noungplan auf-
erlegt erhalten , auf die Mussolini in seiner Neujahrsrede so
deutlich hingewiesen habe. In ihnen sei die internationale Zu,s-̂ m-
menarbeit festgelest, der sich auch die Tributempfänger unterwerfen
müßten. Die befreiende und erlösende Tat auf repa-
rationspolitischem Gebiet könne ohne schwersten Schaden nicht mehr
lange aufgeschoben werden. Keine deut'che Regierung werde die
Autorität und auch die Macht haben, dem Volke noch weitere Re-

Das Schicksalsjahr öes deuischen Volkes.
parationslasten aufzuzwingen, » «na nicht
tragbaren Regelung der Tributverpflichl
zeice . Die vernünftigen Kreise des y !
wicklung in Deutschland , die heute fast aeit c . jl '
Aufmerksamkeit verfolgen und zur rechlen ge .tLflt'

Die kritische Distanzierung v
tragswerk sei im deutschen Volke "l m{eii L f
Weiden begrif en , trotz aller Emp -lNdi (t n , {(j ^
Kreise, denen er nicht drohen wolle . >,> utt»
Keine europäische Großmacht sei so gel >
Frankreich im neuen Europa . ic .^ 1'
Voraussetzung für ein gesundes Europ ^
geschaffen worden. Wenn sich jetzt
zur Auslegung des Artikels 19 der V
deren Seite durchsetze , dann könne man t
Zukunft sehen . Die Politiker drüben, d -e

^ © ' -
sichten , wären nur die Schrittmacher
Bolschewismus in den unterdrückten ^
neue Zeit überstaatlicher Zusammen zen
Kuiova die Untermaueruna geben . °

^ jft e
55ö 1

Wirklichkeit tragen könne . Eine
d a r i t ä t . deren ungeschriebenes
auch im deutschen Volke ihre stärkste ^ ^

Weiter kam Kaas noch auf die j9 di* t >* ^
Politik zu sprechen und beze .chn«" jie j 11 j(l

>1
gen die Reparati0nsregelun ^ . h Kt .
und die wirksame Sicherung der M > " jy
Erwartung aus , daß sich die Regieru i
heitenlchutzes weiter zum Anwatt ° ^ ^ t h Wi
treue mache. Zum Schluß sprach

..^ ^ ieSÄ . fbl
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(!î j
daß sich das deutsche Volk in se .ner ili - V
heit zusammen inden werde zu
mäßig ausbauender , national v °rw°A „ ! l

'j
licher und kooperativer Politik , f

* „
der Demagogie der Straße ausllei °
schäumenden

^
Brandung der Extreme vo
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steuere , bann sei das Endergebnis

Palenlslreil Rohrbach gegen Dornier.
Der Antrag der Rohrbachwetle zurückgewiesen.

I» . Friedrichshofen , 29. Jan . (Eig. Drahtbericht der „Badischen
Presse".) Am 15 . Januar kam vor dem Landgericht Ravensburg m
Württemberg ein Patent st reitRohrbachgegenDorn ! er
zur Verhandlung . Die Rohrbachwerke verlangten zunächst den
Erlaß eincr einstweiligen Verfügung , die den Dornierwerken eine
weitere Verletzuiig der Rohrbachpatente bis zu einer Einigung mit
der Patentinhaberin untersagen sollte . Diese Maßnahme soll sich
auf die beiden zur Zeit in Altenrhein im Bau befindlichen Flug -
zeuge vom Typ der „Do X" und des „Do S"

beziehen . Heute ver-
kündete Landgerichtspräsident Salenbauch folgendes Urteil :

„Der Antrag dor Rohrbachwerke wird zurückgewiesen .
Die Kosten des Rechtsstreites tragen die Rohrbachwerke. Der Streit -
wert beläuft sich auf 100 009 Mark .

"
Für den Kenner der Verhältnisse konnte über den Ausgang des

Verfahrens lein Zweifel bestehen . Aus unsere Anfrage teilt uns

die Firma Dornier mit. daß das in s je>> £( i'
für „Do -Boote S" vollständig belang c ,it

lediglichübrigen bei diesem Patent - , 1
patent handle . yjP

*

Schwere Schneestürme^
Paris ^
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verhindert . Es kam zwar "}tl
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her unmöglich gewesen , die Fah ^ S . 5 jj

außerge ^ en
Massen zu befreien .

Schneestürme von
L4 Stunden auch in den l
Besonders in . der Gegend von
Moutiers wurde großer « Ha
Bäume wurden entwurzelt

SS >̂- . W 'frj
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Inden Sand geschrieben / Do«
M. Proskauer

Im Sophomore -Klub in Nervyork saßen ein paar junpe Leute ,
Söhn « reicher Eltern , zusammen , die sich von der Universttät her
kannten . Ein Klubdiener kam von den Telephonzellen her :

„Mr . ?!oe Goodrich wird am Telephon verlangt .
"

„Ist nicht hier !"

„Und wird auch heut « nicht kommen, " sagte ein junger Rechts -
anwalt , „ ihm ist nilbt danach . Er ist schwer angeschossen und wird
ein p -' ar Taa ? br »u«ben . um sich zu erholen !"

„Was ist los ? Ist Htoe etwas paffiert ?" riefen einia « Freunde .
„ Keine Sorqe . Joe N ganz qefvnd " faate der Anwalt läck-elnd .

„nur etwas traurig . Und weil das , was itfmt vassiert ist, euch ollen
eine Warnung sein kann habe ich ihn cefra ^ t . vb ich es weiter -
erzählen darf , er leidet sozusagen kür euch alle !"

„Fang an , du Jurist , du Zollst doch hier kein Plädoyer vor
Gericht halten .

" stöbnte ein Klubmitolied .
SttTn ^ „ t _ ihr nll » kennt nnlere fomoTe Recktsorechuna und

die Fallstricke des gebrochenen Eheversprechens "
. Für euch reiche

Junten ' st !<, d :es- r ^ arc >aravh extra aemackt . und wovon s" llt «n w >r
armen Anwäfte sonst le^ en ? — ? o<> Goodrich kennt den Paraara -
pben auä ' - ^ nd die meisten von euch kennen die kleine Bitsev die
mit den büb ^chen Beinen , na <*ut . Lilien Bitfcn ist e :n Tln es Kind .
d»s natürli ^> vom ersten T ^ ae an wußte , daß un ^er Joe der eimioe
Sr >hn von Go ^> rich-Mumin !umwer ?e ist. also Motto : Halte fest,
wenn du kannst !

Gan ? dumm war Joe auch nicht , im Gestenteil , er paßte auf
und schrieb « n Lilian nie eine Ze ' ^e, die der k>öse Richter als ? iel^ s -
erkl -iruna hätte deuten können : ich weiß fet- t . daß er soaar die Te -
lephon ^nla ^ e in L ' lians Wohnnna überwachen ließ , damit sie n ' cht
eines T "aes mit e >ner au »i>mati ĉhsn Aii^ chreibnorricht ^ nci verbi - n-
den würde — vo-stchtiaer konnte man eiaentlich kanm se>n . Und
doch hat ihn die K' eine ermMH . Vor einten Wochen waren die
beiden unten !n M ^n^ rooe -^ ea^ wo es '̂ nd Fonnifl tft — ftrtnft
n :At so . ihr Bur ?ch«n — « " d als sie früfPamer . mu ^ e Klein -
Pilian auf einmal tebt energisch und deutlich » nh wollte wissen , wann
ihr lieber großer ^loe sie denn nun heiraten würde . —

^!oe la -̂ te erst er fatte . juristisch ^ esvrochen . ein autes Gewis «
sen :

"
aber Lilian ließ nicht locker. Schließlich verlor Joe die Ge-

drld und sa" te ihr deutlich , er hätte niemals dar ' N gedacht , oder
aar zu versteben gegeben daß er ausgerechnet Fräulein Lilian
BiNen tur künftigen Frau Goodrich -Aluminium machen wollte !

Großer Krach — und weg war die Klein « mit den süßen Beinen .
Ein paar Tage später kam Joe in unser Anwaltsbüro gerannt ,

in der Hand einen Brief von Bigthorne <5- Bigthorne . Rechtsanwälte .

und darin stand , Fräulein Lilian B ' tsey stelle wohlbegründete An¬
sprüche wegen eines Eheversprechens , und Mr . Zoe Goodrich im
möge sich äußern , ob er dieses erfüllen oder als Schadenersatz ^ür
das gebrochene Herz die Kleinigkeit von 250 000 Dollar zahlen
wolle — hochachtungsvoll .

Joe tsbte und schwor, sie hätte nichts gegen >Hn in Händen , es
sei eine gemeine blanke Erpressung und man solle sofort — —.
Mein Seniorpartner , nämlich mein kluger alter Herr , beruhigte
Joe und sagte , er wolle sich erst einmal informieren , was der Gegner
für diese Behauptung vorzubringen hätte , klm elte also Bigthorne
& Biathorne an und fragte ganz kolleaial , wo das Beweisstück sei .

„Nun — und ?" fragten die Zuhörer gespannt .
Der Anwalt lachte : „Der Beweis war da , und es war der

spassigste und sonderbarste , den ich je geseben habe . Lilian war doch
ein gescheites Mädchen — sie hat in Mangrove -Beach den cuten
Joe auf eine Bank dicht am Meer gelotst , wo der Sand so schön
aelb und weich ist. Und dort war sie so lieb und niedlich , daß Joe
vor lauter Liebe ein großes Herz in den Strandsand malte , ihr
Monogramm „L B" in die Mitte , wie man das eben so macht , und
sauber darum geschrieben : In Liebe dein Joe !" —

„Am Strand ? " warf ein Herr ein , „das hat doch die nächst«
Flut überspült und weggewischt ?"

„Hat sie auch !" nickte der ErtäHler , „soviel verstand Joe auch
von Ebbe und Flut — trotz der damaligen augenb ' icklichen Begeist ."

runp . Und Lilian dachte gar nicht daran , dem Richter nun etwa
einen Kubikmeter Strandsand von Mangrove -Beach vorzulegen , sie
hat das viel einfacher gemacht .

Wäbrend Joe ahnungslos sein Werk beendete — er hat schon
in der Schule immer so gern gezeichnet — hat sie heimlich ihren Ko -
da? herausaeholt und ihn geknipst ! — Und jetzt liegt ein sauberes
Photo vor,

'
darauf ist , u sehen — Mr . Joe Goodrich fr . , im Sand

kniend mit einem Stöckchen in der Hand , und hinter ihm groß ein
Herz , etwas schief geraten , mit der Inschrift : In Liebe dein Joe !"

„Donnerwetter !"

„Ja , das haben wir auch gesagt , als wir die Aufnabme sihen ,
und Joe hat noch was anderes gesagt , was ich hier nicht wieder -
holen kann , weil im Klub Fluchen mit zehn Dollar bestraft wird .
Jedenfalls meinte mein Dater . daß ihn auf dieses komische Dosu -
ment hin jeder Richter im Staate Newnork glatt verurteilen würde
— und dazu noch das allgemeine Gelächter !

Darum hat sich Joe lieber gütlich geeinigt , heute vormittag ,
50 000 Dollar bar au den TAfv Biel Geld für ein kleines , wenn
auch gut gelungenes Photo , was ? "

Erwerbslose
gehen

33on E . D. Rasienberg

zur
Schule.

Seit einigen Monaten gibt es in Deutschland einen neuen
Beruf der vorerst allerdings noch zu wenig Vertreter hat , als daß
die Oeffe .tUichkeit viel vott ihm wüßte : es ist der Berufstetzrer für
Arbeustose . tot unterrichtet vorläufig in einigen großen Zentren
der Arbeitslosigkeit : Berlin . Ruhrgebiet . Ooelschte >ten . Seine
Schulränme sind zumeist die Arbensumter der grogen Städte , Otc
ein paar groge Räume für diese Zwecke fre .gemacht haben . In den
&Mmeräum «n der Arbeitsamter , wo täglich Hunderte und Taufende
sitzen , | eit vielen Wochen und ttno .wmn ttiie vergeMich auf eine
Ta . igkeit lernten , hangen große Plakate ; auf ihnen steht M lesen ,
da « das Ärdciisamt für diejenigen Erwerbslosen , die sich fort -
bitdon woüen , praktische Kurte unter Leitung erfahrener Berufs -
IchuUehrer eingerichtet Hai. Wie seltsam : in diesen Häusern der
Arbeitsämter , die der Arbeitslosigkeit wegen eingerichtet sinb,
klappern «rgeiidwo in grogen Räumen von früh bis abends
Schreibmaschinen , raschelt das ^jetchenpapier , eilen die flinken
Radeln der erwerostosen tfiähichiitc rinne it . Die Ku ^je in de»
Ärveitsäintern . beren Besuch natürlich ganz freiwillig ist . haben
den Zweck, einmat diejenigen aus dem großen Heer der ungelernten
Arbeiter , die einen Beruf erlernen wollen , heranzubilden und
außerdem all die anderen Erwerbslosen , die auf der Kartoihel -
karte des Arbeitsamts in einer Berufsgruppe nur einen blauen
Stich ( angelernt ) anstatt eines toten (ausgebildet ) haben , in
ihrem Beruf fortzuentwickeln . Diese Kurse der Arbeitsamer sind
ziem . ich neu und gleich vielen anderen Maßnahmen , die während
des letzten Halbjahres auf dem Gebiet der '

Arbeitsvermittlung und
Arbe . tsiolensürtotge getroffen wurden , der großen Oeffentlichteit
et |t in geringem Umfange bekannt geworden . Der Andrang zu
ihnen ist oußerordeNtlich groß , und aus dem Interesse , das die
Erwerbslosen dieser Einrichtung entgegenbringen , beweist sich ihre
Notwendigkeit . In einer Zeit , in der es kaum offene Spellen gibt ,
soll den Erwerbslosen zumindest die Möglichkeit des Weilerlernens
gegeben werden , damit die furchtbare Last der Untätigkeit ge¬
mildert und den Menschen das Bewußtsein gegeben wird , daß sie
trotz der SteUungslosigkeii in ihrer beruflichen Arbeit weiter -
kommen können .

Ein eigenartiges Btld : Man ist zuerst durch lange , graue
Korridore des Arbeitsamtes gewandert und findet sich plötzlich in
einem hellen Raum , in dem 70 Menschen über 70 Schretbmajchinen
gebeugt sind ; man sieht an de » Eejlchtern . daß es keine Menschen
sind , die noch die Schulbank drücken — . blasse , hohle Wangen und
Augen , die von Not und Mühsal sprechen , verraten , daß sie d ' ?
Leben von einer durchaus nicht romanhaft schönen Seite kennen
gelernt haben . Aber es spricht aus diesen Gesichtern ein Lerneifer ,
eine Freude an der Tätigkeit , die überrascht und selbst in dieser
Atmosphäre ein wenig froh macht . Nebenan in einem anderen
Raum wird Buchhaltung gelehrt . Ein Zimmer weiter werden
Frauen und junge Mädchen im Weißnähen unterrichtet .

Bei diesen Einrichtungen der Arbeitsämter großer Städte
handelt es sich vorläufig nur um einen Versuch , der in der Haupt -
jache nach ameritanischem iüiuster unternommevn worden ist. Wie
die Leiter dieser Arbeitsämter und insbesondere auch die Lehrer
versichern , haben die Versuche aber bereits zu einem durchschlagen -
den Erfolg geführt . Es wird betont , daß die Kosten in gar keinem
Verhältnis stehen zu dem großen Wert jenes Unterrichts , der auf
breitester Grundlage imstande ist , wenn auch nicht das wirtschafte
politiiche io doch das kulturpolitische Problem der Arbeitslosiakeit
zu einem Teil zu lösen . Es bestehen sehr ernsthafte Pläne , diesen
Fortbildungsunterricht für Erwerbslose in nächster Zukunft weiter
auszubauen und ihn . zu einem Teil wenigstens , auch den Berufs -
schulen zuzuweisen .

„Wir müssen uns "
, so versicherte mir der Leiter eines großsn

Arbeilsamtes , ,/inch in dieser Frage Amerika anpassen . Wie in
U . S .A. . so muß auch in Deutschland jeder Arbeitslose die Ueber -
zeugung haben , daß er nicht zur völligen Untätigkeit verdammt ist,

sondern daß der Staat ihm süßer der notwendigsten mateneven
Unterstützung auch die Möglichkeit gibt , sich fortzubilden und fort -
zuentwickeln . Nur so können wir die besten geistigen und seelischen
Kräfte in unserem Arbeitslosenheer retten , nur so sind wir
imstande , der Wirtschaft ihre wertvolle ^ Helfer zu erhalten .

"
Auch die Wirtschaft selbst hat die Wichtigkeit des Problems

„Erhaltung der erwerbslosen Arbeitskraft " in >einein ganzen Um -
fang erkannt . Einige der größten Industriekonzerne sind vor
kurzer Zeit dazu übergegangen , zahlreiche nichtbeietzte Stellen in
ihren Lehrlingsschulen zur Weiterbildung Erwerbsloser zur Ver -
fügung zu stellen und außerdem von sich aus Fortbildungskurse für
En . lassene oder sonstig « Erwerbslose einzurichten . Auch Gewerk -
schalten und sonstige Verbände haben namentlich in den
westlichen Industriegebieten ähnliche Erwerbslosen -Forlbildufgs -
schulen und -Kurse geschaffen , die sich hoffentlich sehr rasch fort -
entwickeln werden .

* * (

ROUGE
DIE TÜRKISCHE ZIGARETTE

In der Schweiz , in Holland ,
in Belgien , in England und
in Frankreich , in Spanien ,
Italien , in Ungarn und in
Übersee , überall raucht man

Turmac - rouge . Jetzt ist
sie auch in allen deutschen
Fach - Geschäften zu haben .

PACKUNG PFENNIG
rW 't

ii%! IL
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Die nächste Veclo&mq.
im schwedischenJConiqsPiause

wird die zwischen dem Prinzen Lennart , einem Enkel des
Königs Gustav , und Fräulein Karin R I B v a n d t, der 19iährlgen
Tochter eines Stockholmer Kaufmanns , sein . Oer Prinz ist nur
zwei Jahre älter als seine künftige Verlobte . — Die Aufnahme zeigt
die beiden Liebesleute , deren Verlobung vom König bereits geneh¬

migt worden Ist, bei der Feier eines studentischen Examens .

Tie Untersuchung der Maybach-Katastrophe.
TU . Saarbrücken , den 2g. Jan . Das Oberbergamt Saarbrücken

hat seine Untersuchung über die Schlagwetter - und Kohlen -
staubexplosion auf der Grube Maybach abgeschlossen und ist
zu folgendem Ergebnis gekommen :

Verschiedene Umstände deuten darauf hin , dah im Aufhauen
der Ausgangspunkt der Explosion zu suchen ist , so unter anderem
die Auffindung einer Venzinsicherheitslampe mit abgeschraubtem
Panzer im Aufhauen , deren Drahtkörbe zweifelsfrei Spuren des
Durchblasens der Flamme aufweisen . Das Vorhandensein von
Schlagwettern erklärt sich zwanglos aus einer vorübergehen -
den Stillsetzung des Lutten - Ventilators zur regelmäßigen Schmie -
lung desselben zu Beginn jeder Schicht . Bei einem Methan - Gehalt
von 0,4 bis 0,5 v. H . bei normaler Bewetterung mußte sich bei
einem Stillstand des Lutten - Ventilators von vier bis fünf Minuten
vor Ort ein hochprozentiges Schlagwettergemisch bilden . Die im
Aufhauen vorhandene Schlagwettersammlung ist wahr -
scheinlich bei einem Versuch der Wiederanzündung der Lampe infolge
Durchblasens vor der saugenden Lutte zur Entzündung gekommen .

Die Explosion wurde durch die Eesteinsstaubsperre an der
Grenze der Abteilung 3 zum Erlöschen gebracht und auf diese Weise
örtlich begrenzt . Die von der westlichen Erundstrecke Flöz 4 auf
der 4 . Sohle ausgehenden Vorrichtungsbetriebe waren ebenfalls
durch Eesteinsstaubsperren abgeriegelt . Daß diese aber nicht voll
zur Auswirkung kamen , ist vielleicht durch den der Flamme aus dem
Aufhauen vorausgehenden Luftslog zu ertlären , der es ermöglichte ,

ungehindert die Eeste -nssto c« x
unu i^ ncii uuiujttlen konnte . Die Exploswn ^

■

strecke Flöz 4 aus in den Hauptquerschlag

daß die Flamme
und Osten durcheilen

verursachte auf einer Länge bis zu etwa
mische Wirkungen . ^Eine große Anzahl der Verunglückten ~
Vergiftung durch die Nachschwaden der

Neues aus aller Well.
Schweres Erdbeben in Albanien.

TU . London , 23. Jan . Nach hier eingetroffenen Meldungen hat
sich in Albanien ein neues schweres Erdbeben ereignet . In
Koriza stürzten die orthodoxe Kirche und viele Häuser ein . Zwei
Flugzeuge sind von Tirana abgegangen , um Bericht Uber die Aus -
detnung des Erdbebens zu geben , da alle Drahtverbindungen unter -
krochen sind.

Wie ergänzend gemeldet wird , sind in der Stadt K o r i z a , die
der Mittelpunkt des Erdbebens gewesen ist, 500 Häuser unbewohnbar
geworden . Da sämtliche Verbindungen gestört waren , war die Stadt
die ganz « Nacht in Dunkel gehüll ! . Die von Panik ergriffene Bevöl¬
kerung verbrachte die Nacht im Freien .

Raudübetfall auf eine Berliner Sparkasse.
* Berlin , 28 . Jan . (Funkspruch.) Auf die Nebenstelle der Tel -

tower Kreissparkasse in Steglitz wurde am Mittwoch abend ein
dreister Ueberfall verübt . Gegen 18 .3g Uhr erschienen im Kassen -
räum drei mas kierte Männer und forderten die beiden an -
wesenden Kassierer mit erhobenen Pistolen auf , sich ruhig zu ver-
halten . Während der eine der Verbrecher die b? tden Beamten in
Schach hielt , drangen die beiden anderen über den Zahltisch und

fesselten die Kassierer . Ewer
entnahmen die Räuber etwa 4000 NM . ff iAloff<n ,
k« s ließen sie jedoch unberührt . Die Ram >ei r ^ n »'
den Beamten in den Kassenraum ein und en

Zuyznsammevstoß *n
oo Qf«i ( hör rt6irU # e attffllflATU . Korono , 28 . Jan . Auf der ftbirNlhen

schen einem Post - und einem Güterzug .
Lokomotiven wurden zertrümmert . 3 ® cl

getötet und mehrere schwer verletzt .

-4,-U . JVUUMIU, «O. "OUIl . ' . gilt ' k.
in der Nähe des Bahnhofes Myfsowai
tj . . i m ..u . . _ v rcir. toTiun

^

Zulammensiöhe in
TU . Madrid . 2S . Jan .

Sevilla .

In Sevilla ^
aw

^
gelegentlich einer Kundgebung der Ei 'M

( { # e L %
enstoß mit der P e>" iheftigen Zusammenstoß

die eine Erhöhung der Löhne verlangten , i
oCt |

Zug gebildet , den die Polizei zu Afreidjf
einet tu deren Verlauf 5" "

schwer
Schießerei , in deren Verlaus
verletzt wurden .

l e >"•

I

Das Bett der

die nach W
y

fließt , soll |B ®

a je
verkehr » * 1

^

SaSaf-Oel ^
unter Vorkricgsprelfen
Fst . Tafeloel
Pst . Eidnußoel

p . Ltr . 1 .20
p. Lit. -.95

5 % Rabatt

DROGERIE
TELEFON 6180 6131

Portions -Forellen
prompt , lebend v . 5 Pfd . Geschlach¬
tet « . Itüchenfertiee uarant . „ blau "
werdend v . 2 Pfd . . per Pfd . M 8 .—
Forelienzuchim &iMzeii . tu . to

Inhaber . Gropp -Braun ^

VollmkelAdrelleiiMleMlüreflen
mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert vromvi und billia die

Buktidruckerei 8 . Wermten
Sarlsrube . Scke Zirkel nnd Lammstrake
Telefon Nr 4N.',0 4051 . 40f>2 . 4053. 4054-

U855H5522SS55

Wclö , legt sorgfältig
an u . beschafft günstig

August SAmitt ,

(8538 )

Beteiliqe mich
mit Kapital

v NM « auswart « . still
Od. tätig , an gut . vor -
tvSrtSstreb . Umerneh .
men . TrSkr. zugef . Ott .
unt . S .K .C .S4svA44 <>e
a» die Bad . Press«.

1000 - 1500 M .
von Selbstgeber als
Tartcben gegen gute
Sicherheiten von Ge¬
schäftsmann gesucht.

Offerten unt . <f :i706
an die Bad . Presse .

Immobilien

In diesen drei Preislagen
bringen wip dureh ein „ Sonde ? - Angebot " ab Freitag , den 30 . Januap bis
einschliesslich Samstag , den 6 . Febpuap . ein auserlesenes Sortiment in

ANZOGEN
füp Strasse . Snppt und Gesellschaft . Ganz gleich , welche Preislage Sie
wählen , es handelt sieh hiep durchweg um Anzüge , für depen bekannt

gute Qualitäten und Ausführung wir jederzeit einstehen .

Ein Beweis : Unsere Auslagen !

piEGEUWEL'
Das Haus der guten Herpen - und Knabenkleidung

bei der Hauptpost Ratenkaufabkommen Kaiserstrasse 166

5

ms S' Öf

in « ntlätube 9. Pr . v . 40 000 NM . 6 . 8000
RM . Sinz . m . nachweisb . gut . llmf . z» verk.
Näb b. Alletnbeauftr . Nu » n & Schmidt .
Karlsruhe . Kaiferftr . 18«. Tel . Z.iS8 . (85«0)

Zn üRühlüutß
EiniamilienWus

mit Hof u . Werlstatte
zu verlf . Eleltr . Llcht.
Kraft , Wasser u . GaZ
vorbd PreiS 120QM
Hnwstunfl 7000 -8000
JC. oder zu vermieten .
Ang « b. u . Nr . L Z78S
an die Bad . Press «.

Molkereiprodukten-
u . Feinkostgeschäft

sehr gute Lag «, sofort zu verkaufe ». Augel 'olc
unt . H . G . 12628 a . Bad . Presse Sil . Hauvtv .

In » . Baden gut et» -
gerichteteSWllernieiMtt
sof . weg . Krankheit zu
verkf. od . zu vermtct .
8 Z . Wohn , kann dazu'

>« »eb . w« rd . Cff . u
133a au Bad . Pr .

Gutgehendes

Lebensm.-Eeskh .
zu verkaufen . Erfvr
dciltch ca . Marl .
A.n« cb . unt . H.E . >2630
an d !« Badtfche Presse
SJtliaU Hauvvost .

Eelchästshaus
mit Lebrnsmittclg '.'sch.
mit 2 und 3 Z .- W -i !>
nungen u . Bad . bei
1)000 j ( An ^avlung ?u
Verls. Angeb . unt . Nr .
« 8382 a» d . Bad Pr .

Etagenhaus
in Bluchfal , mit fcbön.
Lbstgart « « . bei Mark
500U- - Anzahlung zu
verlaufen . Angebote
unter Nr . C83<ri an
die Badislve Presse .

Serrslhaltshaus
um Tumberg

mit 3x4 ZimmertveS
nung . Diele . Bad . ibta
genhetznng . bei 10 000
M Anzahlung zu verk.
Offert , u . Nr . L 8400

an die Bad . Pttil ».

Waldvögel , die
letzten der öailv »
wie : Distelfinken ,

Zeisige .
Tvmvfaffen ,
Buch .inten ,

ferner : <8529 )
KanarienliSInie

gut singend ,
Kanr:rienwr >d<i»cn

von l M an ,
W?elrcnsilt . chc in

verschied. Farven ,
AoolOig. Handlung

Bechwld ,
Durlacherstrafte SS ,

Tel^fo, 1126.

Kleineres

Milchgeschäft
M» laufen gesucht.
Angeb . unt . FW 1136?
an die Badischc Presse
Filiale Werderpwtz .

Bertiko od . Büfett .
Schreibtisch . Zrnmeau .
Schrank z. kf. gesucht.
Ang . u . Nr . 8780
an ö. Badische Preise .

Zurückzukaufen gesucht
altere silberne

Damenuft ,
mit Deckel u, blauer
Schrift . Offeri . u . >. 1
837£o an d . Bad . Pr.

gebrauchte , fehlerfreie

öchreiwaichine
zu kaufen gel »cht .

Preisangebot « an
i£ Roupp . Schlost
bezirk 1K. *

Limousine Stnnbot »
, , ^ .

öfach bereift , verch'-
^ sort c

gefaSren , spottbUlt« jyß '

zu verK ^ ,/ >
Anfr , bef. unt . £ >.
Mannheim .

;. äü . ßOl
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Gebüudeunlerhaltung tut not.
Im Haushaltsausschuß des Landtages stehen gegenwärtig

einige Anträge zur Debatte , die sich mit der Eobäudesondersteuer
befassen . Dabei wird naturgemäß die Eesamtfrage unserer W o h -
n u n g s w i r t/ch a f t aufgerollt . Auf diesem Gebiete haben sich
die Verhältnisse im Verlauf einiger Jahre wesentlich verschoben :Wir Hachen heute nicht mehr eine Wohnungsnot im Sinne einer
Wohn räum not , sondern vielmehr eine M i e t q i n s not . Aus
diefein Grunde sehen wir heute bereits viele Neubauwohnungen
leer stehen , wodurch für die Hausbesitzer die Frage der Rendite
schwierig wird , ein Umstand, der noch empfindlicher zu Tage treten
wird , wenn die zehniährige Steuervergünstigung abgelaufen ist.
Vom Standpunkt der Mietaufbrin̂ ung fehlen uns heute höchstens
noch Kleinstwohnungen , deren Erstellung in den Notverordnungen
der Reichsregierung vorgesehen ist.

Daneben erhebt sich aber eine zweite Frage : Durch das finan»
ziell« Unvermögen der Besitzer sind eine große Re '

.he älterer Wohn-
gebäude in einen derartig verna<blässigten Austand oeraten , daß der
Mietwert — und damit der Verkehrswert — dieser Gebärde erheblich
fe^nnken ist. ein Umstand, der auch das Verhältnis zwischen Mieter
und Vermieter in Angünstiaem Sinne beeinflußt . Eine Abwände-
rung der Mieter aus solchen Eeb^ulich^eiten wird vielleicht eben
nur dadurch verhindert , daß entsprechende Neubauwohnungen für sie
zu hoch im Preise stehen .

Auf alle Fälle bedür 'en aber diese Gebäude dringend der W » e-
derinstandsetzung : der sprinaende Punkt ist wie gesagt die
Geldfrage. Hier hat nun die Landtaossraktion der Deutschen
Staatspartei Ueberlegun" en angestellt , um einen gangbaren
Weg zur Realisierung dieser Forderung zu finden . Sie betrachtet
überdies die Frage auch von dem Standpunkt der Wirtschaftsankur -
belung bzw . der Arbeitsbeschaffung. Die Eeldbeŝ affnng hält sie
für möglich in der Weise , wie es in folgendem von Abg. Dr . W a e l -
din eingebrachten Antra ? daroefe^t wird :

„Ebenso notwendig wie die Vescha''fung neuer KleinwohnUn-
gen ist die Erhaltung vorhandener Wohnungen und

die Umwandlung großer in kleine Wohnungen . An diese ArbeUsn,
durch die dem darniederliegenden Baugewerbe Beschäftigung ge-

eben werden könnte , kann vielfach aus mangelnden Mitteln nicht
rangegangen werden.

Die Regierung wird ersucht , die Möglichkeiten der
Abhilfe und insbesondere zu prüfen ,

1 . ob nicht Mittel der Gebäudesondersteuer von Reich . Land und
Gemeinden hierfür als Darlehen zur Verfügung gestellt wer-
den können . Diese Darlehen sollten zinsfrei oder mit billigem
Zins gegeben werden. Es sollte

2 . in Betracht gezogen werden , uß nicht Gebäudkbesttzer , die
wirtschaftlich begründete Erhaltungsarbeiten vornehmen , einen
nach Umfang i>nd Zeit angemessenen Nachlaß an ihren
sämtlichen Realsteuer>schu'ldiKe !ten erhalten können .

"
Namentlich die unter Ziffer 2 des Antrages erhobene Forderung

scheint uns auch vom psychologischen Standpunkt aus lehr beachtens-
wert ; denn oerade die Gebäudesondersteuer wurde geschaffen als eine
Not - und Zwecksteuer, von der man hoffen muß, daß sie mit der
Zeit wieder einmal aus dem Steuerb̂ kett verschwinden mögs. Durch
die Beschreitung des in dem Antrag gewiesenen Weges , der auch in
der „Badischen Presse" schon zur Behebung der Arbeitslosiakeit als
dringlich empfchlen worden ist, wird die Gehäudesondersteuer ihrem
ursprünglichen Zweck in erhöhtem Maße näher gebracht und »war
diesmal zugunsten derjenigen , die sie . teils unter schweren Opfern ,
au^brinaen . Verfährt man im ganzen Reiche im Sinne des Antrags,
so würde mindestens auf die Dauer von drei Iahren Verdienst-
Möglichkeit geschaffen für alle an der Wohnungsrvirtscha '' t inier -
essierten Handwerkskreise und damit Arbeitsmöglichkeit für Hun-
dcrttausende von Arbeitern . Das Avbeitsböschaffunqsproblem wäre
damit aufgegriffen , nicht am Ende der Urproduktion , sondern an
der Stelle der Urbeschäftigung. Jedenfalls wohnt dem Antrag der
Gedanke und der Wille inne . nach zwei Seiten bin segensreich zu
wirken. Er muß deshalb auf das wärmste begrüßt werden.

Greta Garbo sprich ! deutsch .
„Anna Christie- in der Schauburg.

Greta Garbo spricht deutsch. Das ist das Ereignis für alle
ihre Verehrer . Und sie spricht so. daß sie von allen guten .Sprechern

Greta Garbo als Seemannstocbter Anna Cbristle .
diese » Films am klarsten, am ausdrucksvollsten spricht , mit einem
seltsamen, etwas fremden Klang in der Stimme , der ihr ganzes
Spiel reizvoller und interessanter macht . Wie sie das Schicksal des

Mädchen- Anna Christie . dieses prachtigen , offenen und herzlichen
Mädchens, in der Seemannsumgebung , das ohne seine Schuld nut
einer fragwürdigen Vergangenheit belastet ist , wie sie dieses Schick -
sal über die Schablone romanhafter Sentimentalität hinaushebt und
mit lebensvollen Zügen ausstattet, das ist an sich schon ausgezeichnet.
Unmittelbarer und packender wird es noch durch die sprachliche Deli -
katesse, mit der Greta Garbo ohne irgend welche Aufdringlichkeit
allen Wandlungen folgt , alle kritischen Punkte hervorhebt . Fesselnd,
knapp, aber scharf konturiert gleich beim ersten Auftreten , behalt sie
das hauptsächliche Interesse des Zuschauers bis zum Ende des gut
gedrehten Films , dessen deutsche Wortfassung (nach einem Schauspiel
von Eugen O 'Neill ) von Walter Hasen<lever stammt.

Im Beiprogramm erfreuen neben Aufnahmen aus der Entwick «
lung des Flugzeugs besonders die ganz reizenden Tonfllmszenen. in
denen Ivo Puhonnys berühmte Marionetten mit ihren Tanz - und
Varietskünsten auftreten. ^

f Voranzeigen der Veranstalter. 1
RluskSmvs . im « »l»Ne»« -Tveater. Dt« aestriaen spannende »'

»laende Resultate : Schachschnetder unb SBit b r u *" — J Minuten
o15 en -

;(f) finnischen Ausreiher über N a b c r . Der
leutiae Abend bringt drei spannende EntscheibungSkümrse , uns zwar :
Sch, ' » ichnct» er gegen Lchwarzbauer , Bogtmann geaen Ktsch und Pro .
chaska gegen Kop.

Saschlngsk« n«e»te in der Nestdalle. Am kommend»» « onnta« . . den• " ' ■ " 15 618 18 Ubr ei » fmmomflmfics '
bester veranstaltet . Das Konzert -

vrovramm . das in l«iner Zusannnenstellung utiA unter Mitwirkung nan »

d in »er ffeiwalle . von ls l
«S Philharmonische O «beste
in ttfiiier Zusannncnstellung

e trtel Mb und Humor veri
Kapelle hat weder M -Üoe

iot&Iifuin einige aenuhreiche Unterbalwngßstunden bereiten ru können
ür diesen Nachiinttaa sind allerlei Ueberraschnnoen geplant . Die Eni -
MSvreis « »u diesem Komert sind ebenfalls sehr nieder gehalten , mn

fiöftcr Sof
'
ofrnftc trtel Wit^ ünd

"
Huinor verspricht ^ trägt der Kärnevalsüett

Rechnnng . Die Kapelle hat weder . Mühe noch Kosten gescheut , um dem

elegenbcit m geben , diese
uin

onzert 6c-
tritt »prci !«W > M .
weiten Kreisen der Bevölkerung ^ . . .. . . -suchen äu können . Die Lösung der EintvIttKkarten im Vorverkauf bei
Herrn . .Stadtgartenkasstcr Bronner . növdlicher Gtadtgartenetngang . wird

Kar »
nach-

und
Tva -

Teilnehmern hnmorrolle
kommen . Der Ein -

>e an ter Eoibe .et» farbenreiches

empioblen
Die Karn 'valSgelellsckast

nevalsyosellschast der Stadt .
Mitaas s Uhr . im «rosten ..
Yremoen -Tivung . bei der na . . . . . . _ .
oiÄon <>ci ' Vereins , daß diele Sitzungen
Stunden bieten und
,ng des „Elfer -»i .. . _

findet pünktlich

«ins das, diele Sitzungen den Teilnebm
und Satire und Scherz z-nr Geltuno komi

- uyd des Groben Rats . mit der Garde
•3 Uhr S1 statt und wird , wie immer , ei

U ~ ■Bild «eben . Um 7 Uhr findet Maskenball statt.

Verkauf soweit Vorrats

Bierwurst Pfund 1 .18
Krakauer im Ring k>wn <i 95 -#
Braunschw . Mettwurst Piund 1 .25
Kasseler Rippenspeer Pfund 1 45

SchWeinSkOpf in Gelee . ^ Pfund 48 -?
Weinsülze m Pfund 35 #

Cornedbeef 2^
*

1 . 70 ' K
" 85 ^

Hinterschinken gekocht . « Pfund 93 9̂
Salami Pfund 1 .35
Cervelat Pfund 1 .65

Hasen - Rücken u . Schlegel Pfd. 98 ->?

Rollmops
Bismarckheringe
Hering in Gelee

Bratheringe

t Ltr.- Dose 35^
ya Ltr .-Dose 59=9

Singap -Ananas Dose 6Scheiben . 75 -9
Stachelbeeren . . . 2 Pfund-Dose 75
Kirschen mit Stein . . 2 Pfund -Dose 1 , —

Kirschen ohne Stein 2 Pfund- Dose 1,25
L mischte Früchte 2Pid .-Dose 95 ^
Rote Rüben . . . . 2 pfund Dose 50 ^
Kohlrabi 2 Piund- Dose bO #

Junge große Bohnen 2 Hd.-Dose 95 ^9

Jg. Perlbrechbohnen 2 ptd .-Dose 75 «9

ßelwtwlMMWfW
Grieß seid Pfuud28^
Haferflocken Pfund 2« ? 199
BOhnen t>raun (FutterbohnenjPf. \ %3f
Linsen . . . Pfund 384 so ? IS/ ?
Pers . Aprikosen Pfund 54 '/
Calif . Birnen mi . pfund65 -9

Mcnßennbffnbe vorbehalten !

Äß -f* / & * u «>

Landbutter P'und 1 .2 » ^ ?>und 65 9̂

Molkereibutter Pfund i .4b hpm . 75 -9

Micklenburger Faßbutter onw
1 Pfund 1.75 fiPfund

Bayr . Emmentaler . . . HPtund 65 ^
TiiSiter vollfett «Piund 65^9
Allg . Haushalt Weichkäse Paket 35 -^
Erünjßschmalz . . 1 Pfund - Paket 62 ^
Dänisches Blasenschmalz ►*« . 92 ?

Heringshappen
"
^ tr .-uose 50 ^ "

Majonnaise 5QJjl
Anchovy - u . Sardellen - Paste
roße Tuoe . . .

Riesen - Salzheringe

50?
. 10 Stack 75?

Mittel -Eier irsch , Ausi., 10 stuck 78 ^
Oän . Trink - Eier voinrisch . 10 st . 1 .40

warum so wenig Reisspeisen?
Guter Reis ist ja so billig ! ItalienerUoüreis gg ,3 Ptunö ^
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Die ÄaiserjSger.
Von Edgar Frhr . v . Rotberg .

Im Uniontheater ein Film , der den obigen Titel trägt . Die
Handlung tut hier nichts zur Sache : die Liebesgeschichte eines im
Kriege verwundeten Leutnants , ausgeschmückt mit Naturaufnahmen ,
Ueberraschungen und der „nötigen " Rührsamkeit . Aber sonst —
wer weih denn heutzutage in Deutschland noch , wer und was die
Kaiserjäger waren ? Jene prächtigen 4 Tiroler Jägerregimenter ,
die der Stolz nicht nur ihres Heimatlandes waren , nein die zu den
besten Truppen der ganzen österreichisch -ungarischen Armee gehörten .
„Bei Kaiserjäger

" zu stehen , das galt als Auszeichnung für
Offizier uno Mann , die Mitglieder des Kaiserhauses waren fast
durchweg auch Kaiserjäger und in Wien hat es eine Kaiserjäger -
kömpagnie gegeben , die an den Sonntagen in der Hofbura exer -
zierte , in der der spätere Kaiser Franz Joseph als rechter Flügel -
Unteroffizier , junge Erzherzöge als Oberjäger und Jäger ' und eine
ganze Anzahl später in der Politik , im Heere und in der Diplomatie
bekannt gewordener Namensträger in Reih und Glied standen .

Wer den Jselberg bei Innsbruck besucht , von dem man den ein -
zig schönen Blick auf das großartige Landschaftsbild des Jnntales ,
der malerischen Stadt und der Karwendelnordkette hat , der findet an
dieser historischen Heimstätte der Kaiserjäger , auf ihren Schieh -
ständen , der Kapelle mit dem Ehrengrab und dem vorbildlichen
Museum geschmack - und pietätvoll die Erinnerung an diese schneidige
Jägertruppe der Tiroler , der Lieblingstruppe ihrer Kaiser , gepflegt .
Findet dort auch das schöne Denkmal Andreas Hofers . dessen Ee -
beine 1823 durch Kaiserjägeroffiziere von Mantua in die Heimat ge -
holt und in der Innsbruck ? ! Hofkirche beigesetzt wurden , wo sie noch
heute ruhen .

Aus den Tiroler Landmilizen war schon 1730 das „Tiroler Feld -
lind Landregiment " gebildet worden , aus dem später ein Scharf -
schützenkorps , dann ein Jägerkorps und feit 1816 die „Tiroler
K a i s e r j ä g e r " geworden sind. Ihnen hatte das Stift Wilten als
Eigentümer des Jselberges ein Grundstück als Schießplatz geschenkt
und seit dieser Zeit haben die Tiroler Jäger dort oben Äug und
Hand für ihr geliebtes Vergvaterland geübt . Und als dann allmäh¬
lich diese Truppe auf vier Regimenter erweitert wurde , standen
immer die 1 . Kaiserjäger in der Landeshauptstadt , die anderen teil -
ten sich nach dem Vorrecht der Tiroler , stets nur in Tirol zu stehen ,
in die Garnisonen Bozen . Meran , Brixen , Riva , wo ja die grünen
Kragenspiegel jedem Wanderer begegnet sein werden .

Anders als die „Tiroler Landesschützen " — , die den Birkhahn -
stoh aus der Feldkappe und das Edelweiß am Kragen trugen —,
waren die Kaiserjäger keine eigentliche Gebirgstruppe mit deren
Spezialausbildung und Ausrüstung . Sie waren ein Bestandteil
des 14 . Korps , nahmen wohl gelegentlich auch an den Hochgebirgs -
Übungen teil , im übrigen aber waren sie eben Jäger mit dem
Waffenstolz des besonders guten Schießens . Der Außenstehende
verwechselte sie immer mit den obengenannten Landesschützen , die
obendrein noch während des Krieges in Anerkennung ihrer hervor -
ragenden Leistungen an den Hochgebirgsfronten in . .Kaiserschützen "

umbenannt wurden . Doch diese Unterschied « waren schon vorher im
Kriege schnell verschwommen . Da hatten die Kaiserjäger -
Regimenter zuerst in Rußland furchtbar geblutet , denn , wo es am
heißesten zuging , da steckte^ die braven Tiroler Jäger als Kern -
truppe mittendrin : Lemberg Komarow . San , vor allem Limanowa ,
dann Eorlice und Lublin . Als dann Italien dem Verbündeten in
den Arm fiel , wurde das Tiroler Korps zur Verteidigung der
Alpengrenzen eingesetzt und kämpfte nun . unterstützt durch die
famosen Tiroler Slandschützen . um Sei » oder Nichtsein der ange -
stammten Heimat . Und nun steigen da die blutberübmten Namen
alle auf . die von Firnhängen und wahnsinnigen Schneestürmen
erzählen , von Lawinen und starrer Kälte und unsagbarsten Eni -
behrungen in der winterlichen Eisregion . Die fürchterliche Gipfel -
sprengung am Eol di Lana , dann Asiago , der Monte Pasubio , die
Kämpfe im Ortlergebiet und andere Brennpunkte an der Tiroler
und der Kärntner Front , später dann der Jsonzodurchbruch von
Flitsch und Tolmein , Namen von ruhmvollstem Klange für die
Tiroler Kaiserjäger , Dinge , die sich getrost ebenbürtig neben die
Heldentaten des Trommelfeuers und des Gaskampfes stellen
dürfen . Di « Tiroler , di« Kaiserjäger voran , sie haben nie versagt .

Dennoch ist heute das deutsche Südtirol dahin . Mit ihm auch
die Tiroler Kaiserjäger . Ihr Geist aber lebt in Tirol , heute wie
früher . Und wird Nicht vergehen , solange es ein Tirolerlandl gibt .

Für die Nolgemeinfchafl
gingen seit der letzten Veröffentlichung folaenie 2 venden bei nnferen
Gestbäftsftellen ein , von : A . R . 5 .—, I . 55?. 5.— , W . 2— , Ungenannt
3.—, K . A > 20.—, Rechtsanwalt viißo Stein . Geranieuftr . 14. 10.—, Peter
und Lore Stein , Geranienstr . 11, 2.—, Leopold Fiebig , Pharm . Spez .
Drog . Cbeinif . en gros Karlsruhe 10.—, ft . ft . . Reg . -Baumetfter , 8 .—,
c» g , 2.—, C . M . 3 .— , Ungenannt 2 .— , « - Troschiib 5.— , Ungenannt 3.—,
Meili 3.— , Kr . Laube 8,— , Stammtisch des Trompeter von Jackingen
10 .—, Ungenannt —.60, zusammen 01.50 RM .

Geschäftliche Mitteilungen . .
Darüber sind wir uns einig . Sah ein« Beranstaltnn « , wie sie die be -

rannte Äletderfirma Stern & liu . in bei heutig «» Ausgabe bekannt gibt .

von mehreren Jahrsehnteu Zurück und Iwwn bis beute noch nicht
ihrer kriihcren An » !olm»oKkra !t einaebiim . Die Mrma bat auf Wuufd
Zahlreicher Kunden den oisheriigen Preis von 4i> Marl beibehalten , jedoch
dafür die Qualität der Aniiia « noch ganz erheblich gesteigert . Der Erfolg
wird diesem riihrigcn SvmalhauS sicher auch diesmal nicht versagt bleiben .

#
„Ebt Honig , den« er ist gesund.

"
Ties « Worte will daS bekannt « Spezialgeschäft S . Schön . Leopold -

stratze 20, allen denen einschärfen , die noch nicht zum regelmäiuaen tag -
liehen (ttenufc von reinem Bienenhonig Wergegaugen sind Nur feinste
Qualitäten zu wirklich MUigrii Preisen fommeu »um Verkauf .

/
I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSEI

Das Berliner Reitturnier.
Berlin . 2g. Jan . Am Mittwoch

nachmittag wurde bei ausgezeichnetem
Besuch das Berliner inter «
nationale Reitturnier eröff -
net . Der Reitverband hatte wiederum
für reichlichen Blumenschmuck der
Halle gesorgt , die damit ein überaus
geschmackvolles und hübsches Bild bot .
Der Tag brachte mit dem Preis
vom Tiergarten eine eigene
Prüfung für inländische Pferde , die
solche Konkurrenten noch nicht be-
stritten haben , wie sich überhaupt die
ersten Prüfungen an dag noch wenig
oder gar nicht hervorgetretene Ma »
terial wenden . Frau von Becker ,
Major B ü r k n e r und A . Steck
schnitten in der einleitenden Konkur »
renz am besten ab . Die stark besetzte
Prüfung um den Preis vom
Kaiserdamm brachte ebenfalls
neues Material vor die Richter .
A . Steck schoß hier mit dem Hannove -
raner Nottatus unter vierzig Teilneh -
mern den Vogel ab . Die Material -
Prüfung um den Inlands -
preis schloß Ostpreußen und Hanno -
veraner aus . Die goldene Schleife er -
hielt in zwei Abteilungen R . Wätt -
j e n auf Treffbube und Major
B ü r k n e r auf Maientag .

Die Ereignisse des Nachmittag »
waren vor allem die Schaunum »
mern . Besonderen Anklang fand die
bestrittene Traberquadrille , in der man unter anderem
so gute Pferde wie Eolonel , Bosworth , Planet , Königsadler , Edel -
meister und Einsiedler , geführt von den besten Professionals , sah .

In einer anderen Quadrille wurden zwölf Oftfriesen , die erst
kurze Zeit in Arbeit sind , gezeigt , während den Schluß Vorführungen
der Berliner Schutzpolizei bildeten . Vierzig Angehörige der berit -
tenen Polizei bewiesen ihr Können im Voltigieren und Springen
auf ungefatteltem Pferde , was ihnen stürmischen Applaus eintrug

Der Einzug der Nationen .
Mit einem feierlichen Akt wurde der erste Turnierabend ein -

geleitet . Vom Ehef der Heeresleitung , General von Hammer -
stein , begrüßt , ritten die fremdländischen Offiziers -
Mannschaften in die Bahn , um dann unter den Klängen ihrer
Nationalhymnen vor der Vorstandsloge zu paradieren . Das
Publikum chrie die Reiter durch Erheben wir den Plätzen und be-
grüßte sie mit lebhaftem Beifall .

Als erste ritten die Holländer ein , es folgten die Italie -
ner , Schweden und zum Sck'luh die Herren der Reichswehr .
Sodann kamen Totalisator und Springen zu ihrem Recht und Mar
in lo ausgiebiger Weiise, daß es bereits in der zweiten Morgenstunde
war , als durch den Lautsprecher der Schluß der Veranstaltung ver -
kündet wurde , während der Toto schon längst vorher abgeschlossen
hatte .

Es waren mehr oder weniger Probegalopps , die man an diesem
ersten Abend zu sehen bekam . Reiter und Pferde mußten sich erst
an die Halle gewöhnen . So kamen auch die ausländischen
Reiter noch nicht zu einem Erfolg , trotzdem sie sich hervorragend
in der Springkunst zeigten . Sogar die italienische Wunderstute
E r i s p a des Grafen Borsarelli mußte sich mit einem fünften Platz
begnügen . _ __ ____ _

Sport - Club Freiburg Badischer Handballmeister .

Durch den Verzicht des K .F .V . auf das Offenburger Entschei -
dungsspiel ist Sportclub Freiburg kampflos Vadischer
M e i st e r geworden . Er nimmt am Sonntag zum erstenmal an
den Spielen um die Süddeutsche Handballmeisterschaft teil und trifft
auf den Siidbayerischen Meister 1860 München . Das Spiel findet
im Winterstadion in Freiburg statt .

7. Akademische Ski - Wettkämpfe aller Länder in Gstaad .

Bekanntlich existierte zwischen den deutschen und schweizerischen
Studenten ein Konflikt , der in den letzten Monaten alle sportlichen
Beziehungen zwischen den Studierenden beider Länder unterband .

Am 24. und LS . Januar fanden in Z ü r i ch Verhandlungen statt ,
die Zu einer vollständigen Einigung führten . Dieser Beschluß wird
überall mit großer Genugtuung aufgenommen werden . Für die A k a -
demischen Skiwettkämpfe aller Länder sirod damit
die deutschen Studenten , welche immer zu den schärfsten Sieges -
Anwärtern gehörten , wieder frei geworden .

Zum Berliner Internationalen Reit * und Fahrturolef '

das im Rahmen der „Grünen Woche " vom 28. Januar bis 8.
veranstaltet wird : Lange Zügel — kurze - ,

Die NennungenzurSchwarzwalbŝ ^
Qu rtm Änmatnn llnb 0Uf ii ">
Zu den am Samstag und Sonntag " -vt ( n

findenden Schwarzwaldmeistersch ° >- .
ist nunmehr die N e n n l i st e abgeschlossen
abgegeben : Langlauf 103, Geländelauf gaest . (
89 und Sprunglauf 80 gegenüber 54 n«1 L
Leider haben auch dieses Jahr die Schwab
ordnung geschickt , darunter Fritz Gaiser --̂

Schwöb . Schneelaufmeisterschaft 1930) , BlaiU :
Wilhelm und Karl Braun -Baiersbronn . t
sind die Besten am Start . Ernst D > e : 'jsjaen «
als Schwarzwaldmeister 1929 schwer zu vertals ^ cywarzwaldmeister 1929 schwer zu »y *"
folaende bekannte Namen aus der NennNl "
Höfflin -SSVF .- Freiburg , Adolf Steiert -LenzN HM
Bühlertal . Walter Rö >ch-Pforzheim ,
Büche -Saig , Max Menzer - St . Blasien . ^ f/O'SlZ
Mittler -Bühlertal (Gaumeister des Gaues « ;tv
St . Blasien , Schelshorn - Schönau ( Gaumeist : jfi
und Schwär - St . Peter (Gaumeister des , „ n n c -j
interessanten Kampf werden die Jung m . t
allen Gauen hervorragende Leistungen g°z
genannt Merz - Vühlertal , Koch - SE -Freiburg
Beckert -Neultadt . Wolf - S .̂ - ^ reibura und tbrt

Schwarzwald sein 25 jähriges Bestehen als
verband des Deutschen Skiverbandes .

™ J.
zählt gegenwärtig 120 Ortsgruppen , 12000 ^
kommenden Kämpfe ist große Vorarbeit > uoi" . ^ ist» qfl
worden , die schon mit Rücksicht darauf , daß
tcrung zu rascher Arbeit in kürzester
werden mutz.

ufc"
Thunberg wurde in Wien beim

von Blomquist in 5 : 19,0 Minuten gescyw »
*

u {)<>'
Um die Fußball -Weltmeisterschaft l «»»

FIFA Schweden beworben .

fit
'

•je f jyi'

Zn Monte Carlo gewann der Königsbe ^ ^ ^c"
?SVr? ii ürtv O (? »( nmiY+rti> *il '

fj
BMW . das über 3 Kilometer führende - ^

* ifileti*

lifch-n . L - K .

i
'

Generalsekretär des engli
der zweifache Olympiasieger D. A . L o 1

Nach China wurde als Sportlehre ^ 3
Kleinhans verpflichtet , und zwar »
Nanking .

H. J. Qbendörfler
aDds. 8 unr im KUnstiernaus über
Die Wunder der Drüsen

SchÖll 'S reiner
Bienen - Honis
neue Ware eingetroffen

nahrhaft > blutbildend - hellsam
10B nettoMk . 11 . -

Leopoldstr . 20
■ 53 Wn Telefon 1859

Verloren

Treuhand&üro J.Kreos . Karlsrune
Bisinarckstr . 81 • Tel . Nr . 1352
empfiehlt sich zur Durchführung von

Vergleichen
jed . Art . sowie z Erledigung von sKmtl .

Itiieh - und Steuerangelegenheiten .

Zulass .» « . Steuerkarte
uon Lieferwagen 8283
verloren aegang . Der
chrl . Finder wird ge -
beten , dieselbe Lamen -
straf,« !j» tMüblbura )ab, »geben. (8667)

praktisch
vorteilhaft
preiswe .rtMeykragen

Dutzend Mk . 2 . 10 bis
Uber 20 Formen in allen Weiten vorrätigl
Ein Versuch und Sie bleiben Abnehmer !

C . W. KELLER
Ludwigsplatz

Jnteltig . Junge sucht
kaufmännische

Lehrstelle .
Offerten mit . RZ7K7

an die Bad . Presse .

Friseuse
<Anf «ng .) , such , Stelle
zur weit . Ausbildung
unter sehr bescheiden .
Anwriich . AnMb . 11̂
F .W . tlZCl an die « ad .^Presse Fil . Werderpl ^

ZÖGERN SIE NICHT LÄNGER
wenn Sie im kommenden Sommer schon in einem

Eigenheim mit großem Garten
■wohnen wollen . (8C61 )
Sie wohnen hilliger , als in einer gleichgroßen
Mietwohnung !
Auskunft erteilt beredtwilligst und kostenlos

Scharfer Gilde e . G m . d . h . , Karlsruhe
liammstraße 11* Telephon 7222 .

Juuae

Verkäuferin
10 Jahre in einem
Hauie tätig , sucht
auf sofort oder
später Stellung ,
gl . welch .Branche .
Aug . unter 'Jir .
R 8451 an d. Ba¬
dische Presse .

junges , fleiftiges
Mä <lchen

fttchi Stellung in Nein .
Haushalt . Gute Zeug -
niffe vorhanden .

Angebote uut . MS7K?
au die Bad . Presse .

Mg . Mädchen
sucht Ziclle z . Führa .
d . HuuSH ., am liebsten
zu I Slinö . An « , itni .
HS78S nii d . Bad . Br .

SaubrreS , sleiftigeS
Mädrhen

siickn Halbtagsstelle in
HiiiiöfKilt . Offerten u .
SS3T7a an B . Presse.

Schlaf zimm «
birke , hochglanz hand¬
poliert , reine Schellack¬
politur , mit 2 Polster -
gtuhlen u . Glasplatten .
»U dem überaus triln -
sügen Preis von

Mk . 690 . -
Schlafzimmer

in edohe gebeizt , mit
poliert . Einlage , 200 cm
breitem ScJirank mit
Gardine , schöner Toi¬
lette , evtl . mich Kom¬
mode , mit Stühlen zu
dem wirkl . vorteilhaf¬
ten Preis von

Mk . SSO .
allerbeste Verarbeitung
a . eig . Fabrikation bei
weitgehendster Garan¬
tie abzugeben . (8329)

Möbelfabrik . Durlacher Allee 58a .
werde» ras»
Druckeret >'
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stellt sich die Siemens - Dividende ?

iL6 '

glaubt
B8r «

Ptnfc .lI«, 2fl rw

ifÄ
'
iSf «

an 14 Prozent .

AM
-

9säk
,
n

jw ^ tt fett

4 0 $ t fe 1®:' Tic Börse eröffnete (i 6 c t to i c ■
T e nL ,? wahrend 6 e t 8- e ft f e 6 » u o

i r Fi r Umschwung ein , der vom
mi 'J ° ' « en « Umgang nah m. In

und Vi?L ; tn",rtviif,e auszuführen . Die
n«,- «latto. «? >« tibermipUr. i n bald weitere 1.37 sewi .inen .Aft . das- J .ltf) ousoelie « ! niedriger - A .E .G . verloren

» ,?? * ^ f"cr ti « iv ou ® lerne na , die auf positiv ,
» a» \

'2-1- »eioiJi « e " ,f>c nun wieder 14 P r v
ctne , Reaktion geltend . Die

ait «cit . 3vV r? '^ r " sturker ä la baisse ettflo
nu V « die (S'ttftfni « jfeUS- BS'tet p ftnnitltwendc Auf°nd fm -Tie oorbörsIi * J)? 'trl e tm *>» " SO Mill .

der f^ '| teit Diskont Befürchtungen , da« die
> ' die « ?„ ?.

° l>iche i>ra „?5» erhöhen werde , wurden zurück-' :t auf 123 .9-2 ab-
» ™ . . .. W — Augenblick einen

der ® BrÄ Dividendenvorfchlag bei A E.

i. tfrfofX ° e 1!,,;' .""oe ' « oopen werde ,
, Art , u »et c i , 1[ der fc 1' " « oen London
- sfer [0^ r» ottm?i? nc » hat cjL00U. <in8lanft im !

' fllen Fachte iL . ™r BSr ^ Tlvidendenvorf .

i m :! ~5 btfeititif beweg ung . ausgebend
* wie SJJJ'j ' # konnten , weitere ft u

"t Dioihpil " ^ , erwähnt , eine Dividen,de

oi.
8n5df ^ afjÄy ®a & neii ni <fit einheitlich und eher

.» • i ^ e» n
*
m „? fanÄ?ri « e bröckelten im Rah -'.!! eher gefra ^

^ Lla .1ti0nKus n,^s,r K' f.• m' '
b ö ch st

yS,n „
K ? © «tie

"9
jj

3« n.
Ä TU '1 0» !

iä . vüTJ'e matt - » ffrlr 0 fanden bisher keine B ,
eriöTÄitk 141 ■ » 1.12 . Karben 122. Siemen

1 80' Altbesitz gl Tanatbank 137 , Rheinftahl 61 .71
Fr

ankfi

iauidationsvsandbriefe bei

. Die Deckun -
Außerdem enaa .

Gerüchte über eine
keine Be -

Siemens
75 ,

« ft erholt .
®rÄ '/ ^ .®8rh;

ti ®y ®»4 l4ni «4trtii vorbörslichen
W ^ °ch ° i .' ' d°ch

" '
,
' böher zl

" '
g
° u°n Märkten fr-undlicher . Kr .

°r°>i °^ n GeAjj® ^ 5 warkt gewannen Ziemens
V Tresd^ l » ebeskert « -E .G . Montanwerte
h & toXjtkt i£ T ^ WÜbren/ . ^ " ^ ' tlich lagen Bankaktien .
fc > Vr> A V ^ e« -. T? r M ^ ^ mmer -bank und « armer

KS

befestigt ,
regen wa¬
rn Markt
waren 54

54—54 freund «
lallgesellschaft und Gold

notiert . Die Anleihe liegen

Wir ^ Ä/n 85L®Si , « ttÄe
^ iftr^ nftoTf ^ ^ rte n?„^ ^ ^ ?»örtKaktie u" b-h° N , erkl. Divise » ^ - t° llaesell >

Ul ^

rij!
, e ' , nep ß ^ rse .

91tt befestigter Stenden »
Ofi ' iii r ®ttoff *Ki rv » teiJ ?M ^®<nA 18̂ 5, Dt . Linoleum 93,'

,n7f ". dhoj 85
l| y r<> to . Waos , u . yrentaa 37.» nk "<>■ Dt . Diseonto 103.5, Pfalz . Hnv .-

Mi u .

e Werte
Baer & - ,

end ' Bankgeschäft in Karlsruhe .

» . „ .
••" « ts«!

Oinui4l

h .

53 Vi
15 %
30 °'0

Rastatter Waaaon
Rodt u . Wienenberg
Spinn . Kollnau
Svinn . Cfftnbutn
Winterßkall
Auckerwaren Speck

G* gesucht

21 °!«
lori «
W .
60 "o

101 '/,
U *

Geld - ond DeyisenmarkL

tiprft^ iFt
' i

r^ ^ a«? rkM'i -' ®? ®?.14 war aus den nahen Ultimo hin
pillif , oa« L vÄT 6 » Prozent . Bon Devisen lag Zürich schwach .

P ' jur -ch 2o -ll ^ . Kabel ^ . Berlin 4 .208« London — Kabcl 4.8ÖR« .
rr ;»i? ! D. d [ dis k o n t c it hielt die Abgabeveigiing NN. Der Satz
we? i/vertt,idert Prozent . Die amtlichen Devisennotierunaen waren

Herabsetzung des bulgarischen Dislontsatzes. lCosia , 2g. ^an )D 'e Bulgarische Ratioimlbank setzte heute den Diskontsatz
"

10 auf S Prozent herab .
von

Mannheimer Produktenbörse .

haben die Forderungen von Jnlandsmeizen weit « angezogen . Brauerei »
und Futter ^erste abgeschwächt, Kleie befestigt . Äesamtlialtung stetig . Ma »
verlangte wr di« 100 Kg. ohne Tack, waggonfrei Mannheim : Weizen .

1J5 —29.50. au81 . 35.5Pt- 36.50. Roggen 17.75 —18 .50,
" '

Berliner Devisennotierungen vom 29 ,

Bue». Air
CnnaS »
rtftaiibul
IaPan
Kairo
Londnn
Ncwynrk
Rio de A .
UiURuaii
Ämslerd .
Athen
Br. »Antw.
Bulareft
Budapest
Danzig
Hclstngf .

28 . Jan .
©eis Brief
1 .279 1 .283
4 .198 4 .206

2 .079 2 .083
20 .93 20 .97

20 .416 20 .45 «;
4 .2045 4 .2125

0 .355 0 .357
2 .712 2 .718

169 .03 169 .37
5 .445 5 .455
58 .60 58 .72
2 .498 2 .502

73 .37a 73 .515
81 .63 81 .79

10 .57810 .598

29 . Jan .
Geld Brief
1 .278 1 .282
4 .198 4 .206
2 .080 2 .084
20 .93 20 .97

20 .416 20 .456
4 .2045 4 .2125
0 .355 0 .357
2 -712 2 .718

169 .06 169 .40
5 .445 5 .455
58 .61 58 . 73
2 498 2 .502
73 .39 73 .53
81 .64 81 .PO

10 .578 10 .598

Januar
2S. Jan .

Geld Brief
Julien 22 .015 22 .05 ?
aug - stal». 7 .422 7 .436
Jtniono 41 .96 42 .04
« -»enhag . 112 .40 112 .62
iMffabon 18 .82 18 .86
CSI » 112 .37112 .59

16 .475 16 .51 "
12 .444 12 .464

91 .9 / 92 .1
80 .87 81 .03

81 .345 81 .505
3 .048 3 .054

Pari ,
London
Rewftorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»

1931 .
29. Jan .
Geld Brief
22 .01 22 .05
7 .422 7 .436
41 .97 42 .0 '

112 .41112 .63
18 .85 18 .89

112 39 112 .61
16 .475 16 .515
12.444 12 .464
91 .98 92 . 16
80 .88 81 .04
81 .32 81 .48
3 .051 3 .057
43 . ^1 43 .29

112 .52 112 .74
111 .79 112 .01

59 . 12 59 .24
Züricher Devisennotierungen vom 29 . Januar 1931 .

Pari «
Prag
rwitm»
!» >»-
Schweiz
Sofia
Spanien 43 .41
Sto -lh - Im 112 .50112 .72

1.33

Renal
Wien

111 .72 111 .94
59 .095 59 215

28. 1 .
20 .26n
25 . 10

516 .92 vs
72 .05
27 .06V,
53 20

207 .87 %
122 84

72 .64
Täglich Geld ltt

29. 1 .
20 .26 ',»
25 . 11 ';»

517 .02
72 .10
27 .06 - .
51 .40

207 .95
122 .86
72 .66
Proz ..

Ttockh.
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Marsch.
Budap.

2». 1 .
138 .30
138 .15
138 .12 -/-

3 .74 ' ,
15 .30
57 .92 '/.
90 .25

29 . 1 .
138 . 37 %
138 .27 -,-
138 .25

3 .74 '/-
15 . 30
57 .92 '/-
90 .25

MonatSgeld 54 Pro, .,

Berliner Produktenbörse .

Belgrad
Athen
Konstan .
Bukarest
Hellings
Br.-DiSl
Buenos
Japan
csf .Disi

DrcimonatSgeld

28. 1 .
9 .12 .7»
6 .67 '--
2 .44 ^'

.07 »,
00

1 '/-
1 .57 'u
2 .55 '/!

13 .

29 . 1 .
9 .12 -i,
6 .67 '/»
2 .44 '/-
3 .07 '/,

13 .00
1%
1 .57
2 .55 ^
2

M Proz .

lSunksvru » . , Verwehtes aber nicht allzu dring -iches Angebot in Ketttver Ware hatte gestern nachbörslich auf die Preis -
5 ,

"A Zetreidegeschaft gedrückt, ohne bak sich heute irgendeine« " rc« ung »u Wertsteigerungen au - -imrken konnte . Vielmehr zeigte di«
Ärlfi mS, " f M

" ? i >!
" f ch Iv a ch ( Haltung Das vorliegende

. I » " - 1 c . beiden Brot ^-etrerdearteu nur zu uieöriHeren Kurien
nawnd !

" it nt-VrftJih, ,
Ä h s unt % letzter Notierung lagen . Die heran -

ShÄiiI Ä r Nlkünftigei , Bermahluiigslav vermag im
hfieh mi , ilu m & S 1" ' 11 ^* ftu/ lich zu vereinigen . Auch das Ausland
N ^ .wie le t Wochen ohne geringste Beachtung . Im Gerstenmarkt hatIndustriegerste belebteres Geschäft und fortgesetzt feite Preise Kur »"vifer
nu \Z,A 6

>Le « Zaebote bei den. bisherigen Um « auch auf der HöÄ
8>ur ^ - iil ! k - n n . s ^

£fc? er o -,<,tl n ' 01(1 aber nur im Prompthandel einzelnLieferung gaben dt- Notierungen nach. Im Mehl ,
zurück

Pretie erhöht , icdoch halten die Käufer im alligemeine »

Geld . Tendeiiz matt .
ienz ilywacoer . Roggen174.50- 175. Mai 181- lSl .50. Auli 183.50Gerste : Braugerste 204—213 , Futter .Tendenz Braugerste , ruhig . Futtergerste

März 154.50 u . Brief , Mai 162.50 Juii M . . .
Kr . Weizenmehl 30-25- 37.50. Tendenz behauotet .20.c>0 . Tendenz matt . Weizenkleie 11—11 .25.Roggenkleie S.oO—10 . senden , behauvtet .

Weifte 1 .10— 1.80 RM . . rote 1.20—1.40gelbfleifchige IL ^ -l .SO. RM . , Qdenwälder , blaue l .20—1.40 RM .

. . 23.50 bis
unverän -dert.

RM ..

a»
ingre wr dt« 100 Kg. ohne eatf , waggonfrei Mannheim : Sri » .inl . 28J5 —29.50, « 181 . 35.50—36.50. Roggen 17.75—18 .50, Safer 15.75 bi »

W .50 , Braugerste 21 .75—23.75 . Fnttergerste 19 .2.5—20.25 , lüdd . Weizenmehl ,© peziol slull 42.75 , sudd . Weizenausztigsmehl 46.75, flldd , WeizenbrotmeÄ
28.75 , Roggenmehl . ie nach Ausmahlung 26.50—28.75 , Weizenkleie , fein
9 .75 , grob 11—11 .25, Biertreber 10 .25—10.75 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
r* Hamburg . 29. Jan . iDravtliert « «. » Ntevmartt . Es waren zu-

geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 381 Ochfen
und 307 Färsen a , 51 —53, bt 44—48, C) 37—43 , d) 29 —36 ; 195 Bullen
a ) 47—49, u ) 12 —47, c ) 34—40, dl 28—34 ; 639 Muße a ) 38—40, b ) 31 —36.
C) 24—80 , b ) 14 —21 ; 379 Weidemast a l ) 50—58, a=) 40—46, b ) 30—87.
c) 15—25 : 230 Etallmastschase a ) 53 — 55, b ) 40 —44 , c ) 30—35. Tendenz :
Rinder schlevvend . Schafe ruhig .

Mannheim , 29. Jan . i ^ igenbericht . » leinviebmarkt . Es waren »u-
geführt und wurden die 50 Kg. Lebendgewicht gehandelt : 34 Kälber b ) 66
bis 70 , cl 60—64 , dl 50—54, 29 Schafe VI 38 —42, 78 Schweine nicht notiert .
1020 Ferkel und Läufer . Ferkel bis 4 Wochen 10—15 , über 4 Wochen 17
bis 22 , Läufer 24— 30 RM . das Paar . Marktverlauf : Kälber mittelmähiz .
geräumt : Schweine nicht notiert , Ferkel und Läufer ruhig .

Durlach . 28. Jan . Viehmarkt . Zufuhr nnd verkauft : 34 Kühe , 13
Kalbinnen und Rinder . 10 Kälber . Preise (häufigster — niedrigster —*
höchster) : Milchkühe 600—500— 700 RM .. Zuchtküve 550- 150- 650 RM ,
Kalb 'n » en . trächtig . 550—480— 700 RM . . Kubrinder 800—280—400 RM ,Lichtenau , 28 . Jan Schweinen,,arkt . Es wurden aufgeführt 78 Milch»
schwrine . Verkauft wurden 78 Milschweine . Bezahlt wurde sür Ferkel
von 13 bis »3 Mark pro Stück .

Metall - Markt .
29. Januar . lFunkspruch .) Elektrolntkupser je 100 Kilogr .Berlin .96.25 RM .

Berlin . 29. Jan . IFuuksvrnch . » Metallnotterusge »
Oriainalhüttenaluminium . 98 —99 Prozent in Blöcken 170
Walz - ~

für ie
RM . . i

100 Sie .
desgl . in

98 —99 Prozent
fein ) 41 bis

oder Drahtbarren 99 Prozent 174 RM , Reinnickel ,350 NM .. Antimon -Regulus 56—57 RM . . F« tnsllber (1 t
43 RM . .

Berlin . 29. Januar . «Funkspruch . » XVetallterminnoiteruugcn
Kupfer : Jan . 82 .50 G 83.50 Br . . Feh .r 82.50 G 83.25 Br . Mä «83.25 G 84.25 Br . . April 83 .50 G 85 Br .. Mai 84 G 85 Br .. Juni 84.50

G 85 Br . . Juli 85.50 G 85 .75 Br . . Aug . 85 .50 G S« Br . , Sept . 85. 75
G 86.25 Br ., Okt . , Nov . n . Dez . 8g G 86.25 Br . Tendenz schwächer.

Blei : Jan . 25 G 26.50 Br . . Febr . 25.25 G 26.25 Br . . Mär , 25.5«
G 26.23 Br . . April , Mai u . Juni 25.75 G 26.2S Br .. Juli . Aug .. Sept . .Okt .. Nov . unö Dez , 26 G 26.25 Br . Tendenz still .

Zink : Jan . 24-50 G 25.50 Br . . Febr . 25 G 25-25 Br . . März 25 G
£5 .50 Br .. April 25 .50 G 26 Br .. Mai 25.75 G 26 .25 Br ., Jutn 26 G
26 .75 Br .. Jnli 26.25 G 27 Br .. Aug . 26.25 G 27.50 Br .. Sept . 26.50 G
27.50 Br . . Okt . 26 .75 G 27 .50 Br .. Nov . u. D<z. 27 G 27.25 Br . Tendenz
stetig.

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 29. Jan . Weikzncker innerhalb 10 Tagen — RM . Ten -

denz still . Terminpreise für Weikzucker ( titf 1. Sack frei Seeschiffseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Jan . 6.35 Br . 6 .25 G . ftebi . 6 .40 Br . 6 .30 G."" " ' April 6.60 Br . 6 .50 G . Mai 6.70 Br . 6 .65 G .

7.85 G . Ten -
März 6 .50 Br . 6 .45 G . April 6.60 Br . 6 .50 G .
Aug . 7 .10 Br . 7.05 G . Okt . 7.85 Br . 7.25 G . Dez . 7.45 Br .
ll " ,*

r
Brcmca . 29. Jan . Baumwolle , soilnftlnrs . American Middl .

Unin Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 11 .29 Dollarcents .
Bremen . 29. Januar , iFunkspruch . ) BaumwoII -Terminnotteru » »««

«11 Ubr in Dollarcent »: März 10.83 G 10 .86 B . Mai 11 .08 G U .10 B .
Juli 11 .31 G 11 .85 B . Oktober 11 .53 G 11 .58 B . De, . 11 .71 G 11. 75 B .
Tendenz rnbig .

Berliu . 29
London m "
Mäiz -Bersl
^ str . je To . Fa b rikatemarkt

) e u i s ch e r Markt . Das Geschalt . ..Mesermiinde . 28 . ?fän . Seefisch -Bersteigern
Pfund ' * ~ "l

I >» > >
bis IM : Seuflfitä 12%— 14H« — Osts« : Kabttwu .

. Calcirtt « und
,5 Lstr . je To .

schiffung 15.7 7/6
Wenig Geschäft.

- rz—A,
i n Duiidee
ist weiter sehr All

icrraunoc . 2« . ;wn . seesttS -Bersteigernil - . Es wurden in Pfennigeno folgende Grofihandels -Einkaust 'preise für Fische mit Koos erizelt :
: Schellfisch . Größe V 1854 —90 : Wittlinge 12—14 ; Seelacks 10%
, : Leng ' iilb 1254 —1454 . — ntl « , ffgftjW filrnfc. TTT

Größe II
16 - 1854 ;

834—10 ; Schellfisch . Größe
Katfisch iAusteriififch ) 1U%- I 1354—1554 ;

-21.
Rotwrsch tGoldbarschj

«M , '«»t
v°® 29 ,

29.1. 1Snttv» ,
51.3, Z 'wÄ '

p
' '

I »uu »r 1SZ1 .
29.1 . 1 281

144
°

, ? /b Düren Metall 90
200 2on ®Weitoff 67 .5

29.1 .
90
55 .5

, >S 140
I ? no

lad
J62

5S& ? w«
ie -Akt,e »

i » ' .

1-70 1.65

>1 50 -
87 50 D

6 '62
! ®8,12

C *. » 93 5
' °0 - .

V l6 50 -26

vV
1430 -

» '«i
w-

5't«

ch ;.
50 ¥\

ui

* » ? •« !.

ai
e ;®:

MO
Sol5A ^ ttin

fssast
? « Bet j (tl

»
*

' » hü -

ssr
-

SiSL .

110 .5

58 25
90 .25

112 i §§

i i
a > de■ Ii

(Et e . "•

Ä iW ». d
Atz ?« -« ,

Eintracht
Eis. Sprottaa
Eisenl,.« crl.
« l. Lieser .
El . Licht « rast
Engelli.Briu 1 * '
Enzing. .U. 50 .5
Erdmsd. _ -
Erlang.Bamb 70 .5
Eschw. Bg . 191
ssohIbg .Lift
Kalkenstein 70
KaradU 9 .6 '
A.G .^arben
Keldm . Pap . 94
» eltenffitiiD . ° 8
Kord Motor 164
!?riedr .Hütte HS
Krister
Gg .Seilin , ^
« eis . BW . 70 '
Genscholv 45 .5
Germania B. 61 .5« erresh. Gl. 79 .2!
Ges., .el.Unt. 90 .71
Gildemeister 66
(Siemes Co . 67
« ladb .wolle
« las Schalle
Wlüioufittön
« oedhardt
Z- ld'ch« .
® ärl . Wag, .« ritzner« to8t).ffle»ll.« rohmann
fflrüti&» IIf.« ruschwitz« unnoroeile
« undlach
Haberm . 9 .

55 .75 t>7 .b
a n

$ J3
5

1231 , 125
96 .75 98

96 .25

liarstadt
KlScknrrw .
ftnort C. H.
Köhlm . St .
» olb & Sch.
Kotlm .Aourd. 24
Sittn Reneff. 59
Kölner KaS
Sdtt Gebr .
« ürt El.
Ziranft & Cii .

: « unzlreibr .
Kiippersb .
Lahme »»
Laurahütte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr .
Linde « Eis
LindstrSm
Lingel Sch.
LIngnerw.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm.R.
ManSseld
Maschb . llnt .

28.1. 29.1 .
56 87 58 .75
49 .75 51
142 143 ».
58 58 .25

M.Buiiau .W. 85

lkÖ .5 123
135 .5 135 .588 88
32 .87 32 .2574 .5 7430 30
92 .5

150
t ? "5

aVoj .Hütte
M. W. Lind

Sora »
Zittau

Merl.Wolle
ig : Metallges.
64 Me»..» aussm
79 25 Me ,
93 .5 Mi. «

Mimosa
Minima^
Mitteld. St .
Miz & Gen .
MontecatinI
Mot. Deutz
Mlllh . Bg.
N »ttonal. Äut
Reilarwle.

24
62 .5

46 .5 46 .524 .25 25 5
75 75
63,5 63 .5
Zö 36
80 80 .5100 .5 102
2c .2o 25
106 105 ' .
25 25 .75
135 .5 137
365 365
49 50
b9 68 .544 .5 44
12 .75 12 .25
55 57 .87
27 2712
26 75 27 .75" 88

138
41

138
42

75
92

_
5

145
50 .75
41 .5

ft
98

1.5

.. ..

ich
II .

i , C bbl*t
sr >

Hamb . El.
Hammersen
Hann .Masch .
Harpener' » wigsh .

mnt.Sra .
Hilpert M.
Hwdr. Auss .
S

'
VV ! :

53 ip AUJ.5 voTtm. et .
34 ic 52 .12 Hohenlohe
46 st 34 .5 5 ° lzm . P„7" .40 dfc rte Mnrrf,»«»;

SÄ
"

56

|
0
75 5

60 .25 II
" '

Vfc & . SS *
- MM27 27

^ Hutsch.
?Ufe Bergb.»«», Genuß
Industrie»,^eserich
ttfldel
ZunghanS« Iii« Sotj .
£ #ü Chemie« ati Aschl.

g
-25

®
»

86 87 86
75 .25 74 .75
101 .5 102 .5

19 .75 ^

105, .
ig9 .5

- 112
82 85
55 .25 57 .12
53 .5 52 .5

1 .75 & 2

40 40 .25
65 54 .25
152 .5 152 .5
95 97

22 22?25
96 .5 97 .5
29 .25 30 .25
21 22 .5
91 92
118 .5 121 .5 1

20 20
79 .25 79 .25
65 _ 62t
15 . 75 15 .75
70 71 .5
56 .5 56 .5
169 172
42 43
84 .25 90
1051 « 105 ' ',
42 42 .25
45 .5 -
74 .5 74 .5

7 .37 6 62
113 .5 113 .5

« dl. Sohle
Nordd . Ei«

Steingut
Tri!.

. . Wolle
Rrds ..Hchs.
Lb. -Bedars
Ob. Koks
dto . Genuß
Leenstein
Lstwerke
Phönix Bg.
« liönix vrk.
Pintsch
Pittler wlz .
Polyphon

28. 1.

ö
°

29.1 .
100
61 .5
139 -1,

>2
140
55 55
36 25 36 .75
129 l ?9

,Schub . Salz
Schultert ei.
Schultheis
Stent. Gl
Stern , « »(sie

, , OK Sinner A..G .33 .25 34 .12 3tät,r Lg.60 87 fc2 .25 Stoib . Ziu»

28.1 .
107
99
141
38 .5

Ä ik
Rasqu. ^arb .
Reichelbräu
Reichelt M.
Rheinselden
Rh . Braunk.

Elektro
Metall
Möbel

.. Stahtw.R. W . E.
West, .« .

RW.Spreng
Richter Dau .

1 .
124 .5

96?5
72
25

1263
44 .87

. . . . 40
~

Riebeit .Mon«. 69 .75 —
^ .D .Riedel - —

53 .25 55 .5
33 / 5 39 .37
123 125
49 50 .539 .5 40 . 5
132 126
12a 128
131 .5 133 ".

0 5
8

156 .5 159
19
125
142
95 .5
72
25
57 .26

.25 "«
75

. .5
42 .5

Roddergr.
Rosenth.P .
Rütgersw.
Sachseuw.
Sächs . Guß
.. Webstuhl

SachUebe »
Sal . Tai,
Salzdetsurth
Sangerh.M
Sarotti
Schering

47
40
72

46 .5
42
72,25

32 .5 3!
118 .5 1!

178V« 182 .5
80
80
298
110

80
80
297
110 .5

StDUtricrd
Stents. SP.
Tüdd. Jmb.
Südd. Zu».
Sveusk»
Tai« E.
Thörl Oel
Thür. Gas
Tietz « öl »
Transradio
Tuch Aach.
Tüll Klihn
Gebr . Uuger
Union chem.
II» . DI -HI
Bar, . Pap.
Ber.BöhIerst .
., chem.Char .
,. Dt. Nickel
» Flansch .
. Glon, #.
. Gothania

Jute B.
. M . Hall
. Pinsel
» Portland
. Schuhs .» .
, Stahtw.
. Z »»«n

vi « . Wie.
Vogel Tel.
Bogtl .Masch .
Voigt Hissn.
wandere»
Waff.Gelsent.
Wegeli»
Westereg .

29.1 .
111 .5
102 ' ,
143 .5

. . . . 87 .5
147 *» 152 -«
56 56
60 61
37 36 .12
45 .75 45
163 163
17 17
111 .5 112 .5
252 247
94 .75 94 .5

140 .5
84 5

140
92 .5 . . .119 .5 120
96 .5 96 .5
29 .5 29 5
31 .25 31 .25
44 44
68 .25 68 25
45 46
42
106

42
105 '/«

70 .37 75 .5
96

_
96

_
16 .5 16
14 .62 14 .62
90 90
23 .5 23 .25
52 .25 53 .25
125 125
44 .75 45
39 .75 40 .25
24 .75 24 .75

28 .62 29

W
130 .5

Willing
Wißner Met.
WittenerGut
Witk. Tief
Zeitz-Jlon
Zeitz Mas»
Hellst. Set .
Zellst .1

"
- Ich. 47

28.1. 29.1 .
57 58
39 .37 39
31 25 31 .25
72 72 .5
74 .5

Waldh .
1 .7!
3 .61

74 5
48 .75
32
84 . 12

Vorslederuniren

Aach.M .Keue . 82214f
Leip,.Keuer
Magdeb. ff .
Mannt,. Ber.
Nordstern
Thuring. 91.

28 .1. 29,1 .

9 1 '

171
330
25
198
660

171
330
II *
660

Kolonial -Werte
28.1. 29.1 .
49 .5 48
174 170
30 29 .8 /
85 .5 33

DL.CffaftUa
Neu.Guiuea
Cloni
Schantuug

t ein . did .

Berliner Xerniin - Schluttkurse
29.1 .

45 .75
28.1 .
44 .5

09
84 .25 85
57 .5 58 .62
65 65
117 119
97 .5 97 .5

30 IS
62

» . .« .f.verl .
Allg.D . Lolalb
D .ReichKb.« ^
Hamb .Paket
dto .Hochbahn
Hamburg .Sü
Hans » Damp,
Nordd .Lloyd
Otapi Minen
Allg.D .Credit 97 96 .75
B«. f. Brau 95 96 .5
varm .B»nlo. IM
Bh.H».Wechf. 127 '/, 127 '/«
Baq.Berelilbt. 134
Berl.Hdlsges. 115
Eommerzbant 108
Darmst . Bank 135 ' . 137
DD -Ban« 108 lu9
DrcSdn .Banl 108 '.', 109
» .« .» . 47 .5 50
« llg .El.Ges. 90 91
Bay .Motoren 53 .75 i
Bemberg
Bergm. El.

m

i
3
ik

1C9.5

4 .94
Verl. Masch .
BuderusEis.
(5harl .Wasser
Somp.Hispan
ContiEoutch

45 .5
92
31
41 .25
78 80 .5
248 251 .5
97 98 .ö

Taiml. ,Benz 1
Dt.Conti Ga « 9 '.
Tt .Erdöl 54
Dt.LinolWle 91 .25
Dhnam.Robel -
« l .Licserung 97
El.Licht.» rast *4 .5
!sarbeni»d»ft. 117 ■
Feldnu Pap . 95 .5
Felteu-Guille 68 5

1.1. 29.1 .
1.37 18 .25

101
96 .5
122
9/,5
70 .75

GeIsenl .Berg 70 .37 72
Ges.s.e.Unter. 92 .S 94 .5
Goldschmidt 32 .25 -
Hamb .EI.Wle 103 .5
Harpen .Berg. 67 70
Horsch Stahl
Holzman »
Hotelbetr .
Ilse Bergbau
« aliAschersl.
Karstadt
Klöcknerwerle 52
« SW.Reueffe. 62 SZ .sMannesman» sb .75 57 75
Manss . Berg 27 27 .75
Masch . -Bau
Metallges.
Miag —
Mittelstahl 86
Monteeatin 42 .5

69 70 .25

löl 'i« 151 .5

W 58 ?25
53 . 12
63 .5
57 .75
97 7«

27 .75 28 5̂
^

65 62 .5

4& 5

Rordd .Wolle
Rrds . .Hochs.
Oberbedars
cberschl -Kok»
Lrenstein
tstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein.Brau»
dto. Elektro
Rheinstahl
RW« .

28. 1. 29 .1 .
36 75 37 .37
128 130
35 3375
62 63 .25
40 .25 40 .5

- 126
49 .5 51 .6
132 .5 134
143 '.', 145 »/.

- 99
59 .75 61 62
126 127 .S
68 .25 c40 .75 43 .5
ltiO 185 ",
§8 .5 102 ",

RiebeckMont .
Riitgerswle.
Satzdetsurth
e <ßi.« . n
dto . Portland . .
Schub . -Saljer 109 114
Schuckert Et. 100 .5 104
Schultheiß '
Siem..Halste
StShr
Soeusl »
Thür. Gas
Leonh .Tietz
Transradio
Ber .StahIwle

142 14b
148 ' '. 153
61 .25 62 .5

247
143 '.'.
95

Westeregeln
Zellst .W -aldh .

251
141
94
120
52 .75 54 .25
129 .5 132
83 .25 84 .5

Deutsche Staatspap .
29J .

Dt. UBertS. 90 SO
6% Reichsanl. 85
Schatzanw . 23 _
Bad. Sl »»t««ul . 74 25
654% » elf. I 89
« llbesttz mit « 61. 51 .4
« eubesitz ohne 4 .25
4% Ba, . « bi. R.
4% Schutzgeb . 14 —

Dt . Stadtaaleihen
67«, » etL 24 -
6% Darmst . 26 81 .50
; % Dre»b.« I.« .N 75
1% ff' °»tl . 26 80
Heidetbg . Stadt A.2K 77
8 Ludwigsh. St .A .26 62 2
8% Mainz «».« .25 80 .50
8% Mannh. St .« . 26 88
6% Mannh. ffl.a . 27 -
8% Ps -rzh. 26 -
8% Pirmasens 26 -

Sachwertanleihen
( ohne Zins )

6 Bad. Holz 24 16 .10
'} Badenw. St.
5 Psandbriesbl. Gold 2 .16
5 Großlr. Mannh. 2: »14 .3
6 Hess. « oll»», « og , 6 .50

Frankfurter Börse

MRh . Hy . B.
dt». S . ZI-

29 .1 .
6 Mannh .St .Sohl .2Z 13 .35
5 Pfilz . Hy». 91. 24 2 .3
5 Rh . H«». 24 2 .5
5 Sächf . Roggen 23 8 .15
5 Südd. Iftstw. « an ! -

? kan<lhriele
fSlz .Hyp . » . 2—5' '- Bl . 24- 25

Bank S—S
- 34

«5t « natol. I
45b « natol. II .
3 Salontque M.
3 Tehuant.

Bank -Aktien
« dca
Bad. Bant
Bk. f. Brau
Ba, . B . .C.

Würzbur,
vatz.Hyp .W
« eet .Hdlsges. 114
Danatbt. 135
De.Di.Bant 107
Dresdu.Bt. 107 '/r 1Ö7'/?
Rtontl.öt . - 91
5r .Hyp . Bl . 137 138VU
Sr.« ,d .Br .B . 137 138Va

86 .25 96 .25
133 132 '/,
94 .25 94

125
126

135 '/»
108

Lest. Credit
SÄ

81

Rh. Hyp .
Südd.Bod.C«
Westb.
Wiener Bk».
Wtb . Rbl.

T'ransportanstalten
Bad. Lolat».
7Reichsb .B». 83 .37 S5
Hapag 55
Heideib .Str . 14 25 -
Lloyd 57 .75 58 .50

lotlustrie -Aktien
Löwenbr.M. 163 '/, 163« ran .Psorzh. 95 95
„ SchwStoro — ^

Eichb.Werger -
« .E .G .St .
Bad. Masch .

Durlach
Bayr. Spieg.
Bergm. El.
« rem.Besgh .
BrownBoveri 72
Bilrst.Erlang
Eem .Heidelb .DaimlerBenz
Dt. ErdSt —

G .S .Sch . 124 '/, HS f
,, iverla.

88 .50 90 .50

ü
°

88 .75 -
45 45

65 65 .50
19

28.1. 29.1.
Dhkerh.LZId. 60 .50 64 .50
EI.Licht u.Jlt. 95

95

104
116 '/,

El . Liefet.
Emag

Union
Eßl. Masch .
Ettl. Spin».
I .G.Karben
Keinm . Jett
sZelten .GuIll .
Krlf . Gas

» Hof
h Masch. . _

Ä -
8

45 .50
50

104

45
°
25 1205 <

Gritznet 30
Gtün 11. Bits. 150
Hafenm. RIf . 110
H»id u. Neu
Vamrnetse »
Hansw. ^üss.
HefferMafch .
Hilp . « rmat .
Hirsch « ups.
Hoch ». Ties
Solzmann
? nag
» uugh.Gebt.« « .» oisets
« leinSchanz
Knorr E . H.

50

' 45

41 5̂0 41
9
50

11 .1
30.25
145-
110
20
45

*

149
78
111

20
71
149
78
111
69.50 59.50
67 68 .50
29

~
24

60 B
97 98
142'/- 143125 124'/, 1 Sau & sq .

'
— -

vom 29 . Januar
28.1. 29 .1 ,
34
68
72
69

3:
6!
lt .
73

71 72.50
38
45

38
45

HIV » 111

>.50

50
6 50 „70
- Ä

3 %
40 .50 42
78 25 78.2518 50 B

S rat .
* « cl .

28. 1. 29 .1 .
71
146

vet .D.Lelf.« et . !saß
Voigt Höfs».
Bottohm
itl-ay^^ Ktetzt . 36
Wollt W. Ps. -
e»üttt El. 88
Zellst .Äschast . 60
dto.Memet 57
Zellst.Waldh . 83 .10

Aontan -Aktleu

71
9 .50

146
36 .25
88
60
58

Eschw .Betg
Selsenlirch.
Harpen »
Ilse St . «.
>ialt «scherst.
»ati Wester.
Malinesin .ManSietder
Phöni,
Rhrinstahl
Tai , Heilbr.Tellus Berg
B Stahlw.

Sxns .Brau»
Ktauß b Co.8abnutzet
Lechiverle
Ludw .WalzMainlt.
Metallg .
Met.Snodt
Me, « ..« .
Miag
Moi . Darmst .
Deutzmotor
Lberursel
Reilatw .Eßl .ceft.Eisenb.
Ps . NAH. » .
Rein .Gebh.
EH.EI .Borz .
RH.E .Mm .
Röder Gebr .
Ri >tger « w .
Schlint Co.
Schnell , Kr .
SchristStcm » 81 81

Schuckert R . 98 .50 102 '/,
Schuh Bern. — -
Seil Wolfs -
eiern.Halste 148 », 151
Sinale » — —
Südd .Zncker HO
Thür . Lies . 65 65
trft .Scnnfj. — B Ar ... .Bet .CH.Sks. 61 61 Mannl>.Betl . - 24 .76

190
69 .50 70.75
65 .50 68
150 150
118 123
125V, 131- 57
50 .25 50

~

61 .50165 165
52 52 .50

Vernichei -angs Aktien
« llianzvers. 150 148 ' s
Rtantf. ÄUft. _
Krantoni« — —
Sts .Rlickvets . -" tanlf.Neue — —

taul.300et
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ArtL-Bund St . Barbara.

UuKrc Meäiähniae
General -

Versammlung
findet am Sonn «- » ,
den S . Februar d . IS .,
nachmitt . 3 Uhr im
tzotcl „ © bis Adler ".
Karl Fr edrichstr . 12
statt . Wünsche und
Aniräa « wollen 618
5 Februar an den
1, Vorsitzende » einge¬
reicht werden .

TacreSordnung HSnai
im SScteinäl 'Pfal ans .

fXdt bitte die Kame¬
raden , sich an diesem
Tage freizumachen u.
vollzShl . zu erscheinen ,
ign !< Ter Vorstand .

verschiedenes

m Brautleute !
Kl editvermittlung ,

ffVcfcöoffung komplett «»
« tnric &tuitKicn durch
Frau M . Frauinftoscr ,
» arlöruhe . Yo-rknr . KS

(FHSZ9 )

0 Achtung!
vaben Die Stöfs Mr
Anjug u. Paletot ? ss .
Maftarv ., gt . Sitz . Pr .
;» M . Angeb . uni . Rr .
DN7 » an d . Bad . Pr .

Maskenkiostilm
werden angescrti « t » .
geändert bei bill . Be -
rechne Cfttilc« bill . f .
o £f. Stift . Leovold «.
plai , 7a . IV - Tele .
ton «425 . (22351

Sui vorzügl . , billigen

mittags- u. Adendtisch
tonn , noch « iroloe Da¬
men u . Herren tcilneh .
men . Zentrale Sag « .
Näheres u . Nr . 33784
an die Bad Presse .

ÜNLVUÜtM
UN » uniru »

.

Saisersirafte t ?.
Ersr . Armbrnst " .

Moderner 1
ca . 70 qm ,wu. tu M***' .,MHtrnov' . >tc s
kehrslage .
böte unter .

■ bü ,
vtftSS

* ^

ist unsere seit 25 Jahren eingeführte Veranstaltung eines großen Werbe -Verkaufs für Herren-Anzüge zum Einheitspreis von
49 Mark. Wir überlegten lange , ob wir es bei der bisherigen Qualität belassen und den Preis herabsetzen oder ob wir mii
einer noch wesentlich besseren Qualität zum gleichen Preis herauskommen sollen . Wir haben das Letztere gewählt u . bringen

diesmal in der Hauptsache reinwollene Kammgarn-Anzüge zum Einheitspreis von 49 Mark.

Unsere

fietren
zum Einheitspreis von

OUark
beginnen Freitag , den SO « « /an . und dauern bis Montag , den Q . Februar

Zu vermieten

Großer Laden
m t 2 Z ' Mmer Woh¬
nung u Mansarde , f.
lebe » Geschäft geeig » ..
Ecke Sulinger , und
WinterNrabe . hier ,
fori zu vermtelen .
Elagenhctzg . u etnge -
richt Bad vorhanden .
Näheres - Tele » 2781.

Garaqe
!Marie Alexandra « ». 16
m . Licht u . Wass . . 20
Mk . monatl . zu vcrm .N ' h . Lessingstrafte dl .
Laden . (FHS3 " )

1 (ößlöjäUsraum
2 Söroräume

»Ut Lagerraum zu
vermieten . Ecke Adler »
u . Steinftr . Näherei
Adlerstra »« 31 bei
« r »berger . •

Sacco-Stnsuge Smoking- Sport- findige

Wenn Sie eine große Leistung bewundern wo Jen . sehen Sie sich unsere Fensler an.

Staun
Karlsr u he

am Marktplatz .
Da « grosse Spazialhaus für Herren - und Knabenbsklaidung .

Unterfertigt « gib
dem Ableben Ihre « lb

in tiefer Trauer Kunde ron
Alten Herrn (8669i

Oberregierungsrat FrOHZ BOSChßFt
Karlsruhe , den 29. Januar 1831.

K. 0 . St . V. „Schwarzwald " .
Für da« Philister )am : Für dl» AetiviU .»:

J. Wittemann . R. Heidelberf X
S taa tspräaideat .

Schöne
6 Zim .°WWtlng

auch zu
MamMen

UÄ geeignet , in der
Westendstr ., zu vcrm .
Angeb . uni . H .F . 1WZ1
an de Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne

4 Zlmmer-
Wohnung
— Weststadt _

auf 1. April zu ver¬
mieten . Angebot «
unter Nr . U3774 an
die Badische Presse .

3 3ün .-Mnuno
mit Bad u . Mansarde .
Eck« KarlSplatz u . b.
Stadtssart « » . z . Pr « iS
von 11V u . 100 Mark
auf sofort od . später
zu vermieten . Näheres
Maier , Gerwiigstrafte g
Telefon 1R4 . <8291»

In bester £ ofl< jrt '

GescIÄ
1 Trevve boch .

Näheresffali « '1

Nähe Mühwuraer ^

7 Zim>
mit retchl . ZubS
mieten . 3u ' « fra0L-

6 M '7
'
iÄ

svarierrei mtt ®#
sA (ti

J

Praxis . Biiro «•
Z N>»'

,
trennbar in t B -J .
oder zusammen gt»
Leopoldplav

moderne , seräu »' ' ' « IM

3 ZiafM
mit Warmw .- oe " «- I J

SoficnffWÖ«
S

, entralh ° t»g
^ e» &t

Garagen
Vor ei
sah ich

Sebr gut möbl . Zim -
m«t . gegenüber Nnm -
vhensarten , el . Licht ,
Tel . , in der Wobng ..
Schreibt ., Chats , usw .
abzugeb . v . 1. gebr .
KriegZstr . SS . Z. Stock .

<SH 487)

7 Zim .-Wohnung
Zonmens « !te , 1 . Stock ,
Ireie schöne Lag « d«r
Jüdiveststadt . pratt .
Zimmereinteilung , gr .
Diel « . Bad , EtvgenHet
,ung usw . , aus 1. Apr .
1931 Jit vermieten .
KriegSstrafte 242, ' I .

(7940)

Durlach.
In bestem Zustand

befindliche Herrschaft ! .
Wohnung

am Turmberg , 5 gr .
rneinalidergeh . Zimm .,
im 2 St .. 2 Zimmer
im Z. St ., mit Zubeh . .
per 1 . April 1931 zu
»ennieten . Zu erfrag .
Karlsruhe . Am Stadt -
<tar '«n Nr . 1 , XI. , od .
Dur >" ch, Wein ^vrtemr -
str . Nr . 1«. IX

^ _
<B665)

4 3im .-5Bofjnunn
<Mtw »hnung )

in gut . Lage der Süd '
sladt aus 1. Mai 1931
»u vermieten . Ein Teil
der Instandsetzung ^ -
kosten müßte über -
nommen werden .

Anaeb . u . H .W 12622
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Werkstätten oder
Lagerräume

zu vermieten . Ringle .
ikttneniti . 13 . 9tKll3 ?2

WertftSne mtt Ga »
Wasser und Elettrilch
»ersehen , zu vermiettn
RüppurrerNr . 32. «m
Büro <Sof >. <41 » »

Kriegsstr. 28V

Wohnungen
DM 4 Zimmern .

mit Etagenhet , Neu
bau Karl -Hoismann
ftrake L. aus sofort « d .
später zu v«rm . Srfr .

BauseschSst
<£ . Htldebrand

« endtNr 15 . Tel . SSO«

4 Z . - Wohnung
fontti « , zur Frieden »
miete zu vermieten .
Rastattersir . 37 . •

Wir haben in unser .
Reu bau . Schubertstr . .

drei 3 Zimmer-
Wohnungen

mit eingerichtet . Bad .
Mansarde u . Zubehör ,
auf 1. April 1931 zu
vermieten . Näheres i .
Büro der (8663 )
Gem . Bauaenossenich .

Durlach ,
Karlsruher Allee 19.

ist auf fdfort eine ge>
riiumige
4 ZImmer -Wohnung

u . a. 1. April 1 schön«
3 Zimmer Wohnung

»u vermieten . An »u
sehen zwischen 3 und
4 Uhr . (8066)
Nähere » gtltfim 2761.

4 3im .-2BoDnuno
2. Stock , mit Erter .
Aachen -Balkon , ein «
Mansarde u . 1 « eller .
nächst der Kaij «rstraß «
auf 1. April zu »er -
mieten . Mona « . Miet «
Mark 120.—. Offerten
erbeten unt . S>.3 . 12609
an die Bad ' schc Press «
Ftli ^ le Hauptpost .
Schön « *
4 Zimmcrwohnuna

mtt Bad u . all . Zube -
hör . auf 1. März evtl .
früher zu vermieten .
Vorhsl,strafe 43 . 111 .

g « ein *

3,4,5 Zim.-Wohnung
mit reicht . Zubehör in soinriger Lage sofort
und Iväter -u vermiete « . (FH481 )

Reuckitratze 9U . IS . in . . Tel . 1SU .

Reuzeitl ., gemütlich «
3 Zimmer-
Wohnung

mit Wohn -Mansarde ,
eingerichtet . Bad . Eta -
!>endei,ung . weg . Ber -
lcdg .. sofort od spät ,
zu vermieten . Per so-
fort w«rd «n Umzugs
kosten versüßt . (S294)
S «ll« rtttr . 19. II ., r ..
oder Kaiserallee 9S.
2. Stock . Telef . 174« .

2-$ 3 .-lofin«no
In Breiten an älter «
Pers . od . Edevoar ?u
vermieten . Angev . unt .
PNZöa an d. Bd . Pr .

bei

ERB
Die Abteilung Weißwaren

Hemdentuche , Damaste
Halbleinen

Handtuchstoffe

« ° t » IM . Ii « « «»
ju vermieten . *
KrieaSstr . 161. HI ., l .
2 T »vv «llimm «r und
mehr . Sin -elzimm . m .
odcr ohne Pens . werd .
au ! 1. Februar srei . *

Pension Scherer .
Bismarckstrahe 87« ,

Teleson 677« .

Feuersicheres
Lagerhaus

für ieden Betrieb . 700
um . mit Garage und
Büro mi vermieten .
Edelsheimkr . 7. 3. St .

(8068 )
4 Zm .'WoWung
mit Bad . MScheninh .
6 Zimmer , am Kaiser ,
platz , aus 1 . April zu
v«rmiet « n . Räber , dci
Schmidt , Baynhosslr .
Nr . 24. Telefon AS7 .

Moderne , geräumige
8 Zim.-Wohnung
im neuen Teil der
Bo >rkstrahe . preiswert
zu v«rmi «t« n . <8658)

Zu erfragen ftoif «t >
straffe 241«, 4 . Stock.

auf a . März stnd
moderne
4 Z.-Wohnungen
m. Manf . . eingerichl .
Bad . Etagenhz . u . Zu
bebör zu vermieten .

R2H . Amalienftr . 2»,
Telef . 1309. (LHS2H

Gr otze
2 Zimmerwohnung

(franz . Man >i .) m . Al ».
lchlutz, abgeschl . Hau »,
i . fr . Lage , Gartenstr .,
auf 1 . März evtl . srüb .
zu verm . Anaeb . unt .
83777 an d . Bad . Pr .

veh «gl .. Neiuere « ,
sowie schSne « , fftofteS
Zimmer , beide möbl . .
Part ., sep. Eing .. «l .
Licht , bill . zu verm . *
Werdcrstraße Nr . 87 .
Gut möbl . Zimmer m.
sep. Sing ., el. L . u .
hzb .. »u verm . Fried -
richSPlatz 3 . HÄ . III .
» sanger .

Zentrum
Gut mBM . Zimm .. «1.
L . . in gut . Hause sos.
od . spät , zu vermieten .
Akademiesir . 51 . III .

(YHS34

J
Wh

Möbliertes , bei,bare !»
Mausard « « »immer

aus 1. Fcbr . , u verm .
Sosienftr . 17» l .

(FH 582 )
Gröberes u. kleines
Zimmer , »uf . od. «tnz .
zu vermiet . ( FH S8S)

S emtn arstr . 2 . III .
Möbl . Zimmer . bei,b7.
el . L .. m . Schreibt ., m.
od. ohne Pension , »n
vm . Wivfler , Sosien¬
ftr. 21x. S . . II . (FS536
Frdl . möbl . «er . Mau »
farde billig , u verm .
Amalienftr . 67, 4 . St .

<FH 538 )
Frtl . « 96t . Z ' mmer .
el . L .. an berufst . H.
»n vm . Mari >>nstr 6 >̂.
vart . sFW 11870 )

Einbach möbl . (SS28)
Manl .-Zinimer

ohn « Bcd ., sof. zu vm
» i?iserstr . 109 . 1 Tr .

2 3/
Schöne

Küche, Keller , Trocken ,
speicher u . sonstig . Zu
behör , Pr . 50 M tnon .
Daxlanden , kirämcrstr ,

Nr . 4Ü. ll . r. (LHÜ37

In gut . PrivathauS
ist ein möbl . Zimmer
mit voll , « erpflesung
zu vermieten . *

Stefaniensir . 20, I .
Gut m« bl . Zimmer

an sol. berusSt . Herrn
auf IS . Febr . zu verm .
« aiserstr . 113. IV . t . *

Ztw .. schön möbl .. el .
L . . 1—S a . vorvbg .
zu vm Leopoldstr . 15.
1 Treppe . (8660 )

Mansarde
( leer ) zu vermieten . .
Garteustr . 57. III ., l .

Sl . . «gerade Mansarde
z. vewodnen od . zum
Möbel e'nst« ll. zu vm .
Kraut , Hevelstraffe 13

Zimmer
mit 3 Betten zu tarnt .
Geeignet für Winter¬
sport . Küche kann mit
benützt werden . (9174 »
Z " Sbachwalden (bei
Ackern ) um 160.
Möbl . Limmer

\ H pro Woche zu vm
Zu ersr . u . FW11ZS9
i» der Bad . Presse .
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^ benbahn Brötzingen - Ittersbach
Die Derstromung der Strecke durch die Stadt Pforzheim.

^ -vine "npc sc x . « w v * u > * lu ii u u/ o 4
^ Htieif , « t t aIs Kleinbahn durch die

IC ? ein s „ i e
„^ ^ « iMBrötzingeit der A ! b-

( ltoV m ? ab?. . Die eth ^ r !i n der Barschen Lokal - Eisen -
^ W8 ^ Ä ^ en ^ ehlbeträqe . die sich bei -
7 ' dkz

» TttOppO RM . beliefen und für das
•M « 23 . WÄ beUefen und st» d«

. lot»Ju ,w <lt OIPTV,„ „ ~ 1 HKiieiimn «n . ioucuc Bei
Äi » * *nd * * ta . Ez „

mar t die Wirkung für das be
^ ii?/Nl >ewi^ .

Ui«,en. bi c 1 « . « t^ ?an erinnert , daß einige
brot, ^ nim f°rterun3 ihrer Güter auf

Noch fu?» ^ iegen kämen . Zahlreich - Ar -
>JHwJ die 14 (xv i s™

te
or

®ore " die Folgen der Be -
liiyV die Tag tür ^ . Arbeiter der Vforzheiwer

i- »nie. wen», ^ .?£ von und zur Arbeitsstelle'
?S ?& ein Ö °? tt»anq Straßen -eil, « ^ nrduM unWiangiiaien virasten -

^ {®^ ennfrf5t v et Geldmittel verbessert

,
®em einben

C
mf/iÜ ? *

®efc ^ ^ t6cn bfe an b"
» k ^tii des R» L tttens ®ettei und nicht unbe -

Um w
e

^ s
t und der Stadt Monheim

ojSt ^ ^ n. zu erhalten " °ch während des
. .

^ Zeit für weitere Maßnah -

• » SWttnnfleit .

-HL?
3i«

tt8
^ d«"'

ia
Stab ^ m ^ ibewußtes Sandeln und

A ..« S,!^ ? ° ' n Plan Li!" . d °r . Protestverfammlungen

« « ALff «
^ L Sei „

r% ^ « m
"

8
mI, ^ 4 die Stadt Rettung an

a .. .
' "« qisch,s un

" ^ .̂ Aache ^in feine tat .

x « - -rkniivfen 5 "!?. mit d
Ai Äii .s! der 3 »: / " • durfte nicht reuminni njenren

% J ^ iflunn^ #ero*Ren Zurückhaltung und Vor

?
' " * » SSS * roos bk * * * * au !

Mrfi ►̂

BCBttti

vCT Cl» an . v n Seimo „ r ,? r die Strom,ufuhrung
Ä Ä . ojf. dem 58ertttnS v

' s£ " en nach Vornahme
a. ' ' I5? t nach ^ bisher mJyL städtischen Straßenbahn
fr S . > ftiinbui )9t f Gütern !.«

mi r*en3 und abends die
? «& « ° irth ; Sr ' Ä gefahren , ffflr den Per .
VSttf sen in einer Richtung , Der
% 5^ ,

fiIHÄ im " vd Leppolldsvlak , gefuhrt
.

Ö«e ' e fiöiftin
5'« Gemeinden bis Ittersbach

t J ^ ' frsnp
"
, »

"Richen > p.r? et ^ l eis Karlsr, <be leistet
ÄC ^ ttÄ (WttiÄ n Die Verfiand -

« * n °W e^ ®emöf,r,
' 'tet ' '.um und mit dem badil » en

» SrtTr -ch^ ^ na n,ed ver, ! nsl ' cher Darlehen1 & ^ s . S1 ® Ä
n® btt » ahnftrerf ^ bie ' n fumr fftiRwitterte und die erhebliche Be -

schleunigung der Beförderung mit « ut ausgestatteten Wagen eine
Steigerung des Verkehrs zur ^ olge haben werden . Mögen di ,
Wünsche und Hoffnungen , die innerhalb und außerhalb der Stadt
an das Unternshmen ' ^ eknllpft werden , in Erfüllung gehen !

Zwanaselalifierunq der Eladtgemeinde Lörrach.
Gemäß Anordnung des Landeskommissärs in Freiburg , hat die

Stadt Lörrach zur Deckung des aus Mehrausgaben auf dem
Gebiete der Wohlfahrtspflege und Mindereinnahmen für das Vor -
anschlagsjahr 1930 sich ergebenden Fehlbetrags 1. die Bürger¬
st e u e r mit sofortiger Wirkung gemäß der Notverordnung vom LS.
Juli 1980 zu erheben . 2 . die Eemeindebier - und Getränke -
struer vom 1 . Februar 1931 ab einzuführen und 3 . eine Erhebung
der Gemeindesteuer für das Rechnungsjahr 1930/31 wie folgt vor -
zunehmen : Beim Grundvermögen um 12 Pfg . auf 1 .08 Mark , bei
100 Mark Steuerwert : beim Betriebsvermögen um 6 Pfg . auf 48
Pfg . z beim Gewerbeertrag um 84 Pfg . auf 7 .14 Mark . Bekanntlich
hat der Bürgerausschuß zweimal die Einführung der Eemeindebier -
und Getränkesteuer abgelehnt , sodaß die Zwangsetatisie -
rung eintreten mußte .

Der Gesetzentwurf über ein Konkordat
in Baden .

Im Haushaltausschuß des Landtags wurde von Regierung « »

seit « mitgeteilt , daß während der gegenwärtigen Tagungsperiode
ein Gesetzentwurf über den Abschluß von Konkorda »

ten vorgelegt werden wird .

Die Berufung des Pfarrers Dehn
rückgängig gemacht.

<* Heidelberg , 28. Zan . Der Streit um di« Berufung des Ber -
liner Pfarrers Günther Dehn als Nachfolger des Geh . Kirchenrats
Prof . Bauer auf den Lehrstuhl für praktische Theologie ist durch
Senatsbeschluß entschieden worden . Die Berufung wird
rückgängig gemacht werden .

Das „Heidelb . Tagebl .
" meldet dazu noch, die theologische Fakul -

tät , die bei ihrem ersten Vorschlag von den später gegen Dehn er -
hobenen Bedenken und Vorwürfen nichts gewußt hat , habe ihre
Stellungnahme von sich aus geändert und war deshalb an den Se -
nat herangetreten . Die Entscheidung soll keineswegs nur beeinflußt
gewesen sein von den in der Öffentlichkeit schon bekannten pazi -
'
istischen Aeußerungen des Pfarrers Dehn , sondern auch von weiteren

rten und Schriften .

Volkstum / Kulturgeschichte / Mundart
1 . Tag des Kelmalkurfes des Laudesvereins Badische Keimat in Kehl a. Rh.

langer Beisetzungszeiten und trotz der gegenwärtigen Verhältnisse
feinen landauf und landab bekannten Freimut und Froymut , seinen
Bauernstolz nicht verlieren , daß er weiterhin fein Ahnenerbe , seine
Tracht , feine schönen Bräuche und Sitten , überhaupt lein reiches

Das Oberhaupt der Stadtgemeinde Kehl , Wrgermeister Dr .
L u t h m e r , begrüßte am Mittwoch mit herzlichen Worten d >e über -
aus zahlreich erschienenen Teilnehmer des Heimatturses der

„B a d i f ch e n H e i m a t" , hob auf die inneren Krckfte ab die
aus Heimattreue , Heimatfreude und Heimatliebe erwachsen , und er-

Strecke öffnete die Vortragsfolge mit dem Wunlsche, daß all den Opsern ,
die den uneigennützigen , kulturlichen Bestrebungen gebracht werden ,
wenigstens der ideelle Erfolg zukommen möge .

Für den herzlichen Willkommensgruß der Stadtgeme,nDe Kehl ,
für die schöne Ausschmückung des Bürgersaales mit schönstem Bild -

gut aus Kehl und dem Hanauerland , dankte der stellvertretende Lan -

7 l,äW, ^ annetmten nach Dforz - desvorsitzende und Schriftleiter der Badischen Heimat , um dann sei-

^ ttT(fI,t nETn »? eingerichtet »«. Personen ^ , nea Dortrag über 5,,, ^. . „ „ „
(Sri ? «« na » fS "? *>!?, mit der Stadt al s , dem ^

in vaM »

t werben anzuschließen . Hermann Eris Busse , ein Ämter des Landes zwi -
Ichen PfrIkendorf und Wertheim , der auf zahlreichen Bortragsfahrien
immer wieder neue Eindrücke . Erlebnisse und Geschehnisse einsam -
melte und verarbeitete , entwickelte das Volkstum in Baden aus
Stamimeszugehörigkeit und landschaftlicher Umgebung heraus . Ba -
den stellt eine Musterkarte von Landschaften dar in ihrer Mannig -
salti < ke !t , die sich gartenhaft , kleinräumig fast , gepflegt und sorgsam
in ihrer Eigenheit erhalten , hinbrdter . , zwischen Rhein und
SchwarMald , zwischen Bodensee und Odenwald . Ebensowenig wie
eine Einheit der badischen LanÄ '

chaft läßt stch der Begriff eines
einheitlichen Volkstums prägen . Wir müssen unterscheiden zwischen
alemannssch -schwäbifchem und fränikisch- p^älqischem Volkstum ; aber -
innerhalb der beiden Stämme der Alemannen und Franken ergibt !
sich eine Vielsalt von Unterschiedlichkeit . Mit Geist und Humor, .
voll reicher Erkenntnisse und Beobachtungen charakterisierte Hermann
Eris Busse Schwarzwälder und Baaremer . Markgräfler und Breis -
gauer , Seehasen und Hegauer in ihren typischen Erscheinungen , ihrem
Leben , ihren Gewohnheiten und Eigenheiten nach und zeigte * uch
dichterisch geschönt ihre besonderen Neigungen , ihre künstlerischen
Begabungen .

Nicht minder groß ist die Vielfalt innerhalb des fränkischen
Stammes man denke nur an die Unterschiede Mischen Pfälzer ,
Odenwälder und Bauländer . Zuletzt aber begrüßte der Redner
das Hanauerland und wünschte , daß der Hanauer trotz schwerster ,

6«S « "^ keilen.

WlL ^ tiinn U
vtb« iVv5 )Cr Feu er rZ ?^ n flen Dienstjubiläums

4?®! ui S Osta
n

t ant d/ - °in ©esl ^ n#
"̂wjnahmen . Als An -

Tchj/l . Eeb
°

. . uberreich - . Außerdem
,^ li» kr » " > de? ?5dler » tage » des ältesten' « .

5 ^ c" etfflehtr?Qn
eÖanbeIte anschließend

der se . ' sioi « .

bC1 hiesig
or r
c rn
meis
|UNf
jch» 6 • 2 . "Wl^ ' rchenchor unter der Stab -

I «Itter £ n.,iste . ^ « ke von Vach . Händel ,
^ le

'
br

" Cva» 5 ^ ung de « q? ' s? ergegeben . Das
Musikdirektors Hans

^ °r°
°
ur^ . ' Mhrt

erkstöt?»
'
- weitere Steige -

_ l^ ' n Busenbach im Hin -

blick auf die Einstellung der Strecke Busenbach —Brötzingen gekündigt
wurde . In früheren Jahren waren dort 80 Arbeiter , zuletzt nur noch
30 beschäftigt .

Dem Pforzh êimer Privatomnibus , der den Verkehr
von hier nach Pforzheim gratis bewerkstelligte , wurde der Weiter -
betrieb durch die Post verboten . Diese läßt selbst ein Postauto
auf dieser Strecke laufen .

Die Wahlanfechtung gegen die hiesige Bürgerausschuß ,
wähl wurde von der Einheitsliste zurückgezogen . Die Gemeinde -
ratswahlen werden also demnächst stattfinden . Die meisten Par -
teien ziehen in gleicher Stärke wie bisher wieder ins Rathaus ein .
Eine Neuerscheinung wird immer der nationalsozialistische Vertreter
sein .

Zu dem Liebesdrama in Mannheim.
Mannheim , 28. Jan Die Einzelheiten des Dramas , das sich

in der vorletzten Nacht auf offener Straße zugetragen hat . sind noch
nicht aufgeilärt . Es handelt sich um den Spengler Anton
Kretzler und die 19jährige Emma Ostowski , beide Kind -er
achtbarer Eltern . Der junge Alann bleibt dabei , daß sich seine
Geliebte in den Kopf geschossen habe . Das Paar hatte kurz
zuvor die Spanische Weinstube verlassen und man vermutet , daß
dem jähen Ende des Mädchens ein kurzer Wortwechsel vorausging .
Wie es heißt , entsprach das Verhältnis des jungen Kretzler nicht
dem Willen seiner Eltern . Andererseits soll er eine Natur sein ,
die gern mit der Schußwaffe spielte . Sonst wird er als ein durch-
aus anständiger , braver Mensch geschildert .

Tracht , seine schönen Bräuche
voltliches Innenleben hüten möge . Durch die Treue zur heimatlichen
Scholle und Kultur sind die Hanauer nicht nur uns Badnern , sondern
allen Deutschen leuchtendes Vorbild geworden , und fo freut sich der
Landesverein Vadische Heimat besonders , seine nächste Landeshaupt -
Versammlung im Hanauerland abhalten zu können und im Zusam¬
menhang damit sein Iahresheft Badrsche Heimat ausschließlich em -
zustellen auf „Kehl und das Hanauerland " .

Der zweite Bortrag behandelte überaus interessant und
humorvoll ein Thema aus der Kulturgeschichte des Schwarzwaldes :

„Die Schwarzwaldstraß « mit all ihren Begleiterscheinungen im
Wandel der Zeit ",

dem Hauptlehrer Reinhold Flamm . Gutach -Hohenweg . in be-
sondcrem Maße gerecht wurd «. Selbst bäuerlicher Herkunft , kennt
er die geheimen Pfade und die breiten Straßen , die über den Wald
führen .

Gar vieles hat sie schon erlebt und geschaut , die alte Schwarz -
waldstraße , die sich

"
seit Menschengedenken durch das Tal windet ,

war Dieiierin der Vergangenheit und wird es sein in Zukunft .
Menschen kamen und gingen . Generationen stiegen auf und sanken
ins Grab . Die Straße trug ihr Lust und Leid , still und ver -

^ schlössen trägt sie ewige Geheimnisse in ihrem Schoß . Sie erzitterte
dereinst unter dem wuchtigen Marschtritt durchziehender Kriegs -
öölker , sah reisende Kaufleute des Weges ziehen . Sie kannte die

' alten Schwarzwälder , die leidvoll der Heimat Lebewohl sagten , um
im fremden Land eine neue Heimat zu suchen. Die Siraße trug
die Uhrenhändler ins Uhrenland , brachte sie glücklich und froh oder
von der Fremde zermürbt wieder heim . Aus harten Kriegswesen
zogen die Schwarzwälder in die Ferne , Not , Elend und Pestilenz
fanden den Weg ins Tal hinein . Der alten Postkutsche Gerassel
brach sich im Widerhall an den Talwänden . Reisewagen und Fuhren
aller Art bewegten sich auf der Talstrasse fort . Di « Bahn kam , die
Straße schien zu sterben , versank in eine Bedeutungslosigkeit , die
unglaublich war . Und doch erwachte sie wieder . Das alte , länast
vergessene Posthorn wachte wieder aus , ward zum Boschborn der
vielen Autos , die heute die Schwarzwaldstraße bevölkern . Gestern
und heute , wie auch das Morgen der Schwarzwaldstraße . sind ein
ewig währendes Band , von dem wir Anfang und Ende nicht kennen .

Die dritte Stunde galt den

„Badischen Mundarten ",
über die der verdienstvolle Herausgeber eines Standartwerkes , des
Badischen Wörterbuchs . Univ .- Profefsor Dr . Ochs , Freiburg i . Br . ,
sprach . Das Werk , von dem bereits vier Lieferungen vorliegen ,
stellt den Wortschatz der lebenden Mundarten Badens dar . Voller
Rätsel tritt uns die Gesamtheit der badischen Mundarten entgegen ,
wenn wir nur darauf abheben , welchen weiten Weg es sprachlich
bedeutet , vom Hochalemannisch um Waldshut zum Westmittel -
deutschen in der Pfalz , vom Schwäbischen in Pfullendorf zum Ost-
fränkischen in Tauberbischofsheim . Von bedeutendem Einfluß ist
auch die starke Umformung der ganzen Sprachweise im Laufe der
Jahrhunderte . Zwischen Alemannischem und Fränkischem gibt es
keine durchaus befriedigende Sprachgrenze als Linie , sondern ein
recht breiter Grenzgürtel bietet oer wissenschaftlichen Forschung noch
recht schwierige Aufgaben . Bekanntlich decken sich Sprachverwandt -
schaft und Stammesverwandtschaft nicht . Auf Grund eigener
Forschungen , aber für jederman verständlich , entwickelte der Redner
die badischen Mundarten und führte treffende Klangproben vor ,
die reizvolle Vergleiche gestatteten . Zur Erörterung standen weiter -
hin Eigenart . Wert . Geschichte und Grenze der Volkssprache , ihr
Raum und die ihn gestaltenden Kräfte .

Nur zu schnell verflog die Stunde , die wertvolle Beispiele wie
Anregungen schenkte. Herzlichen Beifall zollten die Teilnehmer ,die sich aus dem ganzen Gebiet des Hanauerlandes eingestellt hatten ,
allen Rednern des ersten Tages , der in jeder Hinsicht ein beglücken-
der Auftakt war .

npfte . .
Die Zahl der Grippe -Erkrankungen nimmt in beängstigender Weise zu. — Beugen Sie vor ! -
In der Regel beginnt die Grippe mit einem tüchtigen Schnupfen. Gegen Schnupfen gibt
Besseres als Form an . Forman ist klinisch erprobt und wird von den Ärzten als geradezu

In Schütz - und Linderungsmittel bezeichnet
en Apotheken und Drogerien erhältlich .
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Sofral Gremmelspacher 80 Jahre alt.
M. Bruchsal, 29. Jan . Hofrat Karl Gremmelspacher kann

in bewundernswerier geistiger und körperlicher Frische am heutigen
Tage seinen 80. Geburtstag begehen , gleichzeitig aber auch auf
ein SOjährig . s Wirken in Bruchal . das unserer Stadl reichen Segen
brachte, zurückblicken. Im Jahre 1851 in Kirchzarten im Höllental
geboren. 1 *77 zum Priester geweiht, zählt Gremmelspacher noch zu
den wenigen badischen Geistlichen , 5»ie vom Kulturkamps betroffen
wurden , und die man mit dem Namen .Sperrlinge " sweil ste aus -
gesperrt traten ) nannte . Als geistl cher Lehrer trat er 1881 am Eym -
nasium Bruchsal ein . erhielt 188k. den Titel Professor und gründete
1892 die höhere Bürgerschule, die zur Real - und Oberrealschule unter
ihm ausgebaut wurde . Seit 1902 Direktor an der Realschule, trat er
im Zahre 1912, kurz n-ach der Gründung der Oberrealschule, deren
1 . Direktor er war . in den Ruhestand . In unermüdlicher. jetbstloscr
Arbeit diente er dem Allgemeinwohl. Seine grohe Pflichterfüllung ,
sein , unbestechlicher Gerechtigkeitssinn erwarben ihm nicht nur die
Liebe und Achtung des ganzen Kollegiums , sondern auch die Zu-
neiguna und das Vertrauen seiner Schüler . Bis zum heut gen Tage
unterrichtet Hofrat Gremmelspacher freiwillig noch im Paulusheim
und zelebriert jeden Morgen im Fürst -Styrum - HFp ' tal . Das Bild
des ehrwürdigen Herrn würde nicht vollkommen sein , wenn wir ver-
gessen würden zu sagen , das> xr ein grosier Wohltäter ist. und das? er
grosse persönliche Opfer brachte, um das Ziel zu erreichen: d ' e Ober¬
real chüle.

^Eine Abordnung von Schulmännern , die noch unter ihm
gedient, und eine Deputation der Stadt werden ihre Glückwünsche
und ihren Dank dem greisen Jubilar darbringen .

Die Grippe im Kochschwarzwald .
St . , Georgen i . Schwarzwald , 27. Januar . Infolge ausiergewöhn-

li» starken Auftretens der Grippe wurden auf Anordnung des
Bezirksarztes die hiesige Volks- und Bürgerschule. Knabsm - und
Mädchensortbildungsschule auf die Dauer von 14 Tagen g e -
schlössen . An der Volksschule blieben am 26. d . M . 160 Kinder
dem Unterricht fern . Auch vier Lehrkräfte waren durch Krank-
heit dienstbehindert. — Insgesamt sind z .. Zt . über 400 Personen
in hiesiger Stadt erkrankt .

Staatsprüfung für das wissenschaftliche
Lehramt im Jahre 1930.

Auf Grund der im Herbst 1330 abgeschlossenen Prüfung für das
wissenschaftliche Lehramt an Höheren Lehranstalten sind für bestanden
erklärt worden :

I. Zn der Abteilung für alte Sprachen :
BerverSch , Smtl . von Unterneiviwrk: Frank . Hellmitt . von Mann -

iritn ; strieöerich Mecrg . von Rastatt ? <9 r 0 ft f i n f f a , ilusnft . von^ riedrich. von Dietesheim : Li « „ hart , iyertruö .unKtm: Hergott .
von ^ tranbur
Alfons , von
Tjutfj , von Kreil>»Tg"

(6 l ü

trg i. 9?eutneoer , Marl , von Heitersheim : Cftfeli .
Obervwisbeim : Ruf , Gustav , von Hsidel-bera : S ch l ei n z e r ,
rcivurg i . Br . : 3 tfi I e r c t 6 . Imef . von Eibelfdadt lBauern »:

„ [ 4i » ( f, von Bruchsal : W e i ri f-
e i 3 . Berthold Karl , von Bruch !«

W i l d . Otto von Konst-in ».
n . Zn der Abteilung für neuere Sprachen und Geschichte :

Allaaver . Gustav ,
Hilgen ; Anschutz , Anna
von Oelwingen , B ehrin
Franziska , von Buche» ~

on Mannheim : Alter . Erich, von lieber -
ienata , von Bres -lan : A n w e i l e r . Julius ,
e r . Liselotte, von Heidelberg ? BeYinger ,
ck e l , Hermann , von Waldimchelbam : B û r-

E.. . L a u . murar , von tanr ; v i u x . von inruuwci -
! u 6 6 e u 11 , Cnbia . von MülHauscn I . El !. : M e ch l e i . Wil -
KM . M « uger . Richard , von Morbach : M Ii t l e r . Alned ,

n »he : Müller . Max . von Qffenburo : Nagel . Dr . Ätlxit .

« r , Max , von Karlsruhe : flabrieius . Kurt , von Kolinar i.
. ilcher , Gerhard , von Jgelswtes . Amt MeWrch : Frank . ftJert -a
köln : Gärtner . Hans , von Bretten : Gl "

ramltch . Aimnist . von Karlsruhe : Gr

t-Ais>ba. von vMu/ni , v i u. v . . . . _ . . ■
für », Wilhelm , von Mannheim : Diet meier , Walafvied . l« ii Mcft
firtö ; Eickhoff . Fritz , von Basel (Schwei«) : Evv . Adellieid, von Karls -
ru>he : Fabrlaender , Wilhelm , von Siegetau : F e h r . Otto , von i'akr :
tf ran f . Dr . Katharin « . von St . Blasien : Franke . Walter , Ion Frei -
bürg i. Br . : Friedrich , werharö. von Labr : Friedrich . Dr . Hugo ,
von Karlsruhe : Kall . Erich von Hamm ( Westfalen) ; Galura . Karl,
»on Mannheim : Geier , Wilhelm , von Tillweiftenstein : von # » « ! « •
b e rg . Grafin . Camilla , von Alchaffenburo : G r o fc f t n f £ » . Felix , von
Rastatt : Haag . Ferdinan » . von Eberbach : Heck mann . Einil . von
Mannbeim -Rbewou : Verlan , Friedrich , von Basel <Tchivei,>: H o l l e r»
ba (6 , HanS , von Freivnrg i . Br . , H ü f n e r . Eli >ia>tx-th . von Lnd>vigsl>isen
a . Rh. : Hngelmann . Marte , von Borbera : Iander . >! »rt rvn
Walldürn : Jehl «, Jole «. von WaldShnt : I hl e , Jr >l»ia . von Brnchial :
Iörd « r . Otto , von Meersburg : K ii st , Jrnigard , von MerSbach bei
Sinsheim : Kießling . Erich, von Lahr : Kravv . Berthold , von Miil -
bansen i. E . : Lau . Arthur , von Lahr : L.ink . Wilhelm vor- Griinwct -
tersbach : L
Helm , von
von .ffarlsruMi , _ _ Ji , W >
von Karlsruhe : Raviol , Maria , von Karlsruhe : R i e g e r , Wolter ,
von Lantenbach bei Oberkirch: R o h r e r . Heinrich, von Ettlingen : Rut

firtrwd

, . von , Mannheim : R nvv ert , Rudolf , von Emmendingen :
a u 11 , Heinrich, von Hövfinoen : Schäfer . Irmgard , von Kehl,
chäf er . Rudolf , von Hu »stetten : Schlager . Friedrich , von Karlsruhe :
chmitt . Ott », von Mannhsim : Schneider . Emil von Oberberken

am Katserstuhl : S ch n e i d e r . Hugo , von Ackern: Schock . Albeit . rvn
Mi ' lhausen i. E . : Schyrvv . Erwin , von Freibnrg i . Br . : Schuld .
Rudolf , von Magdeburg : 2 chwab Karl , von Adelsheim : S e u b e r t,
Alfons , von Oberlawda : S i a r i st . Karl , von Robrdorf , Stecher , Hngo.

n Bruchsal : Tri che rt . Heinrich, von Heidelberg?. Tbom a S , Katva -
>ia . von Mannheim : Treiber . Göttlich , von Plankstadt : Weber ,
rie « r i ch. von Emmendingen : Wedel . Georg , von Leuteeshansen :

Svlf . Dr . Werner , von Heitelberä : Zürn . Walter , von Osterburken !
w i st l e r , Johanna , von Mannheim .
IN. Zn der Abteilung für Mathematik und Naturwissenschaften :

Bähgen . Will« , von Ofienbnra : Bantl « , Heinrich, von Ober -
boofbetm: Beck . Friedrich , von Karlsruhe : Breufch . Robert , von Frei -

E g i a u ,E i s i ii -
E . :
von

a I e r . Karl , von Pirmasens :
— — OB . Friedrich , von Altmlin -

H a u ck Jobanna , von Ofsenbnra : Heck mann , Karl , von Aim-
Amt Adelsheim : Senn . Franz Josef , von Könwheim : H n b e r.

Offen »ur« : K ' ' '
sterol
Robert , von r« : Keim . Werner , von Konstan» : !i i r n e r . Hans .

>et l e r ,
t ! ch e .

„ „ ... a i e r,
von Rastatt : Mai er . Ludwig , von Tauber biichofslieim: M e n e r .Wilhelm , von HeWronn : Merkel . Julius , von Basel <Schiveii >: von•XU ühl « nfels . Senta . von Wolfenbiittel : N n II i e r . Walter , von

Zürich sScktvet,) : Oe h le r . Leoni« , von Karlsruhe : P s r e u n d s ch II v,Johannes , von Waldshut : Reichhart . Erivin . von Karlsruhe : R ii A e r ,Dr . Karl , von Vahr : Ruf . Anton , von A,ick-Linz : Schilling , Rudolf .

tvon
Heidelbevg: Schröder . Emil , von Weinhcim a . d . B . : S v e t b .

ermann , von Zi»evhausen : S t e v h a n , Hermann , von Königheim :
ternberg . Rnoolf , von Karlsruhe : Stolzenberger , Hellmuth,von Grötzimgen: Stolzer . Maria , von Tauberbifchofsheim : Straub ,Gabriele , voj« Ofsenbura : Stil bin « , Oskar , von Strasburg i . E . :

Thoma , Lue . von Schwetzingen : Tubben , Martha , von Duisburg :
Belt « . Gertrud , von Karlsruhe : Wagner . Adolf , von Mannheim !
Wagner Elfe , von Karlsruhe : Weib . Div <
mann . Otto , von Heidelberg : Wölfl « ,Würtb , M —

■PHP v»«MI
da . von Karlsrulie: W i tt »

. .. . — , . Eugen , von Gengenbach:
Viaria . von Mannheim : Zimmer . Jobonn . von Ottersmeie »

Nachrichten aus dem Lande
Kreis Karlsruhe

5ch . Leopoldshafen, 27. Januar . (Beerdigung .) Unter groger
Beteiligung von nah und fern wurde heute Altlöwenwirt Köhler
nach langer Krankheit im Alter von 77 Jahren zur letzten Ruhe
bestattet . Der Verstorbene war wegen seines guten Humors weithin
bekannt und überall geachtet und beliebt , was auch durch die ?ahl -
reichen Kranzspenden und den erhebenden Erabgesang des Gesang-
verein? „Fidelis " am Grabe zum Ausdruck kam.

0 Ettlingen . 29. Jan . (Verkehrsunfall .) Gestern mittag kam
auf der Pforz

'
heimer Strafte beim Sägewerk Renschler ein Auto aus

Neuenbürg infolge des glatten Bodens ins Rutschen . Ein gerade
auf der gleichen Höhe gehendes Fräulein aus Langensteinbach
wurde angefahren und nicht unerheblich verletzt . Man
verbracht die Verunglückte, die u. a . einen Armbruch erlitten hat ,
ins Spital .
Kreis Mannheim .

r . Schwetzingen , 26. Jan . sEine vorbildliche Sparkasse.) Ohne
den Zins für die Einlagen herabzusetzen , hat sich die Städt . Sparkasse
Schwetzingen entschlossen , mit Rückwirkung vom 1 . Januar eine E r-
Mäßigung des Grundzinses für Kredite in laufender
Rechnung um einhalb Prozent zu ermäßigen . Die Kreditkosten be-
tragen somit insgesamt 8 Prozent . Im gleichen Umfang wurden
auch die Zinssätze für alle übrigen Schuldverhältnisse geregelt , so
daß damit der Wirtschaft in weitgehender Weise ein Dienst geleistet
wird , der in seiner ganzen Höhe nur von der Kasse getragen wird .

Kreis Mosbach .
: : : Mosbach, 29 . Jan . (Scheuendes Pferd verursacht einen Auto-

Unfall .) Das scheu gewordene Pferd eines Einspännerfuhrwerks
rannte in vollem Galopp auf ein Bierauto , so dast es vor dem
Führersitz des Autos hängen blieb . Die Deichsel zersplitterte die
Windschutzscheibe und verletzte den Chauffeur Wilhelm Frey von
hier am Kopfe schwer . Der Kraftwagen wurde sehr schwer be-
schädigt und mußte abgeschleppt werden . Das Pferd selbst ver-
endete auf der Stelle .
Kreis Baden .

t Rastatt , 29 . Jan . ( Beerdigung des Ehrenbürgers Georg Ertel . )

Welch hoher und allgemeiner Wertschätzung sich der verstorbene,
8ö- jährige Vürgermeisterstelloertreter und Ehrenbürger der Stadt
Rastatt , Georg Ertel , erfreute , bewies die überaus zahlreiche Teil -
nähme an dem Leichenbegängnis seitens der staatlichen̂, städtischen
und beruflichen Körperschaften und Vereine . Oberbürgermeister
Renner widmete dem Entschlafenen einen besonders herzlichen und
ehrenden Nachruf. Die Kosten der Bestattungsfeier galten als eine
Angelegenheit der Stadt . Als letzten Gruß der ganzen Stadt legte
der Sprecher einen in den Farben der Stadt gehaltenen prächtigen
Kranz am offenen Grabe nieder . Eine Reihe von . Vereinen spende -
ten gleichfalls prächtige Vlumengebinde.

r . Wintersdorf , Amt Rastatt , 29 . Jan . ( 85 . Geburtstag . ) Eine

der ältesten Einwohnerinnen unseres Dorfes . Frau Anna
S p r a u e r Witwe , konnte in seltener Gesundheit und geistiger
Frische ihren 85. Geburtstag feiern.

c. Gaggenau sA , Rastatt ) , 28. Jan . (Personalnachrichten.) Der
verdienstvolle Leiter der Stadtmusik Max S ch u l ^ hat eine Berufung
als städtischer Kapellme '

ster nach Göppingen ( Württ .) erhalten , der
er Folge leisten wird . Unter sein -r Leitung hat die Stadtkapelle
große Erfolge errungen . — Die Sanitätskolonne hat eine
Umwandlung ihrer Satzungen erhalten . Zum Kolonnenführer wurde
Buchbiwdermeister K r a u ß wiedergewählt .
Kreis Offenburq .

Kehl. 28. Jan . (Ein schweres Unglück auf einem Rhein-
schiff .) Im Rheinhafen geriet ein Schiffsführer beim Manövrieren
mit seinem Schiff mit dem linken Arm in eine sich zusammenziehende
Drahtseilwelle . Mit lebensgefährlichen Verletzungen mutzte er ins
Krankenhaus gebracht werden.

Offenburg , 29. Jan . (Fischers Bluttat in Offenburg im
Zahre 1920.) Wie wir bereits aus Paris meldeten , ist dort der
aus Freiburg i. Br . stammende Rudo -f Paul Fischer verhaftet
worden. Damit wird endlich eine Bluttat ihre Sühne finden, die
sich in der Nacht vom 1. zum 2 . Aiärz 1920 hier ereignete . Der
Wächter eines Fabrikanwesens , der 72 Jahre alte Schuhmacher -
meister Friedrich Jung hatte zwei junge Burschen bei einem Ein -
bruchsversuch überrascht. Einer von ihnen gab während der Flucht
aus den ihn verfolgenden Wächter zwei Schüsse ab . di« zum
Tode des Wächters führten . In seinem Mörder will Jung einen
früheren Wächter des Grundstücks erkannt haben , eben den damals
19 Jahre alten Fischer , der kurz zuvor wegen Diebstahls entlassen
worden war . Fischer ist am Tage nach der Tat verschwunden und
wurde seither gesucht. Wer der zweite Verbrecher war . tonnte
bislang noch nicht ermittelt werden.

R . Lahr , 27. Jan . i Rücktrit. von Feuerwehrkommandant Krämer .)
In der gestrigen Generalversammlung teilte der langjährige Kom-
Mandant der Freiwilligen Feuerwehr . Herr Alfred K r a m e r . mit ,
daß Alter und Krankheit ihn zwingen, sein Amt als Kommandant
mit dem bald beginnenden Geschäftsjahr niederzulegen. Herr Kramer
hat in trenester Pflichterfüllung die Wehr auf ihre allgemein aner -
kannte Höhe gebracht. Der nur mit schwerem Herzen aus dem ver-
antwortungsvollen , ihm im Laufe der Jahre liebgewonnenen Amte
Scheidende hat bereits die 7g überschritten.

R . Lahr , 27. Jan . sAus dem Stadtrat .) Der Stadtrat beschloß in
seiner gestrigen Sitzung das vom Reich von 40 000 auf 48 000 3M
erhöhte Darlehen für das zusätzliche Wohnungsbaupro -
g r a rn in anzunehmen, die Genehmigung des Bürgerausschuffes für
diese Erhöhung vorausgesetzt. — D?m Bezirksamt werden behufs
neuer Zusammenstellung der Ortsbaukommission, deren Verkleinerung
nicht gewünscht wird , die bisherigen Mitglieder vorgeschlagen . Für
den aus dem Stadtrat ausgeschiedenen Herrn Schuldig wird Stadt -
rat Heck vorgeschlagen . — Eine Ergänzung im Abkommen mit den
Installateuren bezüglich des Verkaufs von Gasapparaten , das neben
der bisherigen 18monatigen Zlbzahlungskrist auch eine solche von
10 Monaten zuläßt , wird gutgeheißen. — Die Gasleitung im Galgen-

bergweg wird so gelegt, daß alle dort
werden können . — In Abänderung der ^ ^ M ^ I
regelmäßigen Verkäufern bestimmte Stan P ^ jgi i |
Richtlinien für den Zuschuß an den Musttv ^
den genehmigt, ebenso die Holzversteige ^
Von den zahlreichen Anträgen der kmnmu '

taten- j (ü"
drei abgelehnt . Die übrigen werden spater ^

« (»»trtfimtrtfön 9n nnn *?? // iollcn nWefthilfe genehmigten 20 000 K,? sollen
Teilstrecke Verwendung finden. — An f . rtta (!en ' l # ,
schett Lieferungen und Leistungen mehr "*, w# ^

- Lahr . 28. Jan . Aus dem WesthUfes-^ M .
der Stadt für das laufende RechnungsM ^
die für Wasserleitung ?- oder Entwasfcru .
gemäß verwendet werden müssen.

R . Lahr ,
" ~

vereine.) T
verbunden
tenvere ~ nn- » . -
verlaufenen Feier hielten An ' prawen . u $, >• ' ^ tt|
sitzender und der Kursleiter Haup' lehrel: -w I*
Laber überbrachte die Grüße des Verban°°

^ ^

tag : ..Manon Lesoaüt". — Sonntag : gj
„Viktoria und ihr Husar" . — Montag . Alt
Dienstag : „Das Reich Gottes in
führung aus dem Serail "

. — Don"1 •
6 ii

„Meine Schwester « UHk

!ahr , 23 . Jan . (Bezirkstag K 0'
Der Bezirkstag der oberbadiscben <R £ iJ ,(1r »«|

tritt der Jahresfeier des Lahr

Kreis Freibura .
* 3ff -

Husar" Freitag :
Bühnenfest. — Sonntag : . Das Konto / . (
— Montag : „Meine Schwester und

- Freiburg . 28. Jan . ( In der ^ %
22 Jahre alte Hilfsarbeiter Frömer , fltlj »Pj

"

vergangenen Jahres einen tätlichen Mg _ 0t ^
Frciburger Fürsorgeamtes , Kopp , un . „ .juttc '1 1

Schöffengericht zu 10 Wochen Gefängnis
fand man ihn in seiner Zelle erhängt a i-

£
S"

l
Krels Waldshul . „ Ä ß

_ Waldshut . 28 . Jan . (Neuer Direkt- ' 3
Hut.) Der beim Arbeitsamt V .llingen ta ^,j reftor
amtsdirektor Dr . Haujin wurde »um

!Waldshut ernannt . , ijl
iKreis Villiuaen . Äl- F / 1

I () Triberg, 29. Jan . (Todesfall 9«
^ 4(Todesfall.) 5>('V #

ist nach kurzer Krankheit der Stadtbauine ^ ^
storben. Möst stand seit 23 Jahren ii,
er vordem im Staatsdienst in Donauel i ! ,t i> »,
hat in feinen langen Dienstfahren erne
in Triberg , sowohl für dienstliche w,e fu j n

Kreis Konstanz. ^
— Ueberlingen, 26. Jan . sAus »«' .

Umlaufsteg im städt. Gond̂ lhasen bedarf mI
1

Jjjtlwi |*(
Bis zur nächsten Sitzung soll das
einfachste Art der Ausführung unter Kol
Behebung der in der Neujahrsnacht * urw • J' j
verursachten Schäden an Verbotstafeln .
stwd der S !adt wesentliche Ausgaben ent
haftbar gemacht werden. Ein« empf .NldUw 1 pu ^
in Aussicht genommen. - Die £
auf sie gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt . ^ jft VJfrH
Ausfallgarantlefumme irt Höh« von 60U ^ a» itffr
so daß wohl damit gerechnet werden kan . ty f
gruppe des Bad . .Einzelhandels . den 00 yi
betrag leisten muß. — Einem Antrag au
rats entiprechend soll die Einwohnerl^ ai ^
und entbehrliche Kleidungsstücke und
Spitalanstalt abzugeben.

Weile« Schnee !
( ..

Ganz Westdeutschland hat in tiefen
nachmittag erfolgten Einbruch ozeanisch ^
s che s W e st wette r . Im Geb . ig « ^ Jl
fälle eingetreten , so daß die S ch n c c jj^SM
jetzt auf 1 .70 Meter angewachsen ist. J

Eine wesentliche Aenderung der bei »Eine wesentliche Aenderung
für Freitag nicht zu erwarten , oa e . " - . ^ jr .»»
über Mittel - und Westeuropa ausgebrei t 'jJ

Wetteraussichten für Freitag, den •
„ 11" jiit j

Lagen Fortdauer des meist
Wetters , bei starken Westwinden un

)te ei
Im Gebirge leichter Frost , weitere »
stürmische Westwind«.

Wetternachrichtendienst der bad Qant '
, t(<

Stationen
-£ uft >rur
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-

Jbenste
°

n f rofe R° * ungeschoren ! — Der

Ha? ^ ken ?" ' ' ^et Mensch uns wirklich

bald ? T 3016 lft C5' " scheint
Mb> ,

5 gibt (DQi . T
Id>la 0e ich vor , jetzt das Früh .

Sw .
'^ itbeni ^ mancherlei Interessantes zu

f: w6b {n (t ;8 ei ^ »«nfteini 3J?atiann e nur einstweilen in

H , M0en rt
• * ä) will mal nach meiner Frau

g,

""' 3Katlünne den Speisesaal betrat .

°us Zieao« , ^ ° " ch schon anwesend ,
i* ta> 'f>ol teIReten ei „ jj ' tyfatla . Kommen Sie doch
H % CT nmtü »u HSren . wovon die Herr .
« V ^ auf « , „
^ «tilgen gj

Ebenstem reichte Marianne
bU l-hten Nachrichten gelesen ?"

^ int 3eü "

SSw ?
* ^ . ZK ^

beid .̂ ,
$
ci'V4 CS Gustav

SBorS n- ~r-
8aS fum . und daneben

^ ausgesucht vornehme
I«^ °"che an °uch Zweifelhafte Leute .

4 .
unehrliche Absichten."
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'
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^
™eIen ! Wer ich bringe

i ' t »5*
® *filH u

''nen Schmurf »
m meinem Koffer ein .

^VsNntl QnIe 8en." iU 0ttrt- Wenigstens einige
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'
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es hört, unbp
" 00" dem Schmuck sprechen.

" * " 88m " "

.
® , w I» Bert Jb - nftein und

wen

ihre Lektüre.
Kühne angeregt mit

r-cht . es 'st doch immerhin eine

„Ich lebe immer in Unruhe . Ich befürchte immer , einmal be-
stöhlen zu werden .

"

„Es ist auch besser , etwas ängstlich zu sein. Nicht selten kommt
auch an Bord eines Schiffes ein Diebstahl vor .

"
Die jüngere der beiden Damen , die Varonessa Trologni , lachte

perlend auf .
„Sie werden meine Tante noch ganz verängstigen , Herr Kühne .

"
Die Marchesa wehrte :
„Latz doch, Cmilia ! Dieser Herr weih gewiß gut Bescheid.

Oh. ich bin sehr froh . Ihre Bekanntschaft gemacht zu haben , Herr
Kühne . Ich fühle mich beruhigt , daß Sie mit an Bord sind. Wenn
schon wirklich einmal irgend etwas passieren sollte , ein Diebstahl
zum Beispiel , dann wüßte man doch gleich, an wen man sich zu
wenden hätte . Ich glaube , Sie würden den Dieb bald finden .

"

,L)hne Zweifel ! — Uebrigens brauchte das ja nicht ein Mann
zu sein . Seien Sie auch dem weiblichen Geschlecht gegenüber vor-
sichtig ! Frauen lassen sich gern durch Juwelen in Versuchung
bringen . Ein junges Mädchen kann selten dem Zauber schimmern-
den Geschmeides widerstehen ."

Der Major erschien mit Frau Therese. Sie schauten erstaunt
auf Bert Jbenstein und Marianne .

„Was habt ihr denn beide so eifrig zu studieren . Ist etwas
passiert? Etwa gar in Erfurt ? "

Bert Jbenstein sprang auf .
„Keine Sorge , gnädige Frau ! — Bitte , warten Sie mit dem

Frühstück nicht auf mich ! Ich will rasch mal nach meiner Kabine
gehen ."

Und schon eilte er davon . Der Major sah Marianne fragend an.
„Was ist denn in Jbenstein gefahren ? "
Sie warf ihm einen bedeutungsvollen Blick zu.
„Er hat nicht mit mir gesprochen. Wir haben die ganze Zeit

gelesen ."
Sie ließen sich das Frühstück servieren . Eben als sie fertig

waren , erschien Bert Jbenstein wieder .
„Wir fahren bald in die Straße von Messina ein . Mein « Herr,

schaften, begeben Sie sich an Deck ! Es bietet sich ein schönes Bild .
Ich komme bald nach ."

Marianne zögerte , aber er drängte .
„Gehen Sie nur , Fräulein Marianne ! — Herr Major , walten

Sie Ihres Beschützeramtes !"
- Als sie auf Deck standen , waren sie überrascht von dem pracht«

vollen Panorama , das sich ihnen bot. Zu beiden Seiten rückte die
Küste immer näher,' links die Ufer Kalabriens , rechts Siziliens
Bergland , zu dessen Füßen sich Messina breitete .

Bald stand Bert Jbenstein neben ihnen . Er deutete nach link«
hinüber .

„Da drüben ist der Skyllafelsen . Die Ortschaft zu seinen Füßen
ist Skylla ."

*' Dttnn weitste ' sich ttteber die Wasserfläche . Da , Land trat

zurück. Es ging in die Weite des Mittelmeeres hinein . Leicht
gewellt dehnte sich dir endlose azurblaue schillernde Fläche.

In der Nacht, die diesem Reisetage folgte , fuhr der Major er»
schreckt auf seinem Lager in die Höhe.

„Jbenstein ! — Was stehen Sie dort an der Tür ?"

Bert Jbenstein war aber mit einem Male verschwunden . Die
Kabinentür stand auf . Da stand der Major rasch auf den Beinen .
Er griff nach dem Revolver , den er sich der Sicherheit halber für
diese Reise zugesteckt hatte . Sacht lief er zur Tür . Dort prallte
er mit Bert Jbenstein zusammen , der zurückkehrte und die Tür
hinter sich zuzog.

„Jbenstein , was war los , zum Kuckuck? — Sie haben mit
einen schönen Schreck eingejagt !"

„Das bebaute ich , Herr Major . Aber ich wollte doch mal sehen,
ob sich vor unserer Kabine wieder derselbe Mann zu schaffen machte,
der g:stern schon des nachts da draußen spazieren ging ."

Der Major riß die Augen weit auf.
„Das ist ja unerhört , was Sie da sagen ! — Und welcher

Halunke treibt sich da draußen herum ? Ist es der Zwenger , oder
ist es dieser Gustav Kühne ?"

„Keiner von beiden."

„Haben Sie denn den Kerl überhaupt erkannt ?"

„Allerdings . — Aber fragen Sie nicht weiter ! Ich kann Ihnen
jetzt nichts Näheres sagen . Herr Major , auch auf die Gefahr hin ,
daß Sie mir böse find : Ich spreche nicht über diese Angelegenheit .
E .3 ist bedauerlich , daß ich Sie aufweckte. Sie hätten lieber gar
nichts merken sollen. Bitte , legen Sie sich wieder nieder , und
schlafen Sie weiter !"

„Ich danke für Ihren guten Rat ! Donnerwetter , da schlafen
doch S i e weiter , wenn solche Dingen draußen im Gang vorgehen !"

„Ich schlafe auch schon gleich wieder ." — Bert Jbenstein lag
bereits auf seinem Bett . — „Sie wissen doch gar nicht, was draußen
vorgeht , Herr Major . Wenn Sie von .solchen Dingen '

sprechen , —
an was denken Sie denn da eigentlich ?"

„Ein Sonnenbad wird wohl jetzt keiner draußen im Gang
nehmen !"

Der Major ballte die Faust . Der andere gab keine Antwort
mehr. —

Tags darauf war Bert Jbenstein dem Major gegenüber be»
sonders liebenswürdig . Er hatte jedoch nicht viel Erfolg damit .
Bedauernd sah er Marianne an.

„Ihr Onkel ist heute nicht gut auf mich zu sprechen. Ich kann
mir gar nicht denken, weshalb .

"
Der Major , der dabeistand , knurrte.
„Ihr Gedächtnis leidet wohl an galoppierender Schwindsucht ?"

„Wieso , Herr Major ? — Sie sollten sich eigentlich mächtig
freuen , daß ich so treulich über Ihre Ruhe Wache halte ."

Er erklärte den Damen :
„Der Herr Major hatte keine gute Nacht. Er träumte schlecht .

Ich hörte ihn plötzlich aufstehen und mit dem Revolver in der Hand
zur Tür streben. Er meinte , irgend einen Schwerverbrecher zu sehen.
—Aber das hat es ihm alles nur im Traum vorgemacht."

Der Major war wütend .
„So , also Ihren Spott treiben Sie mit mir , Jbenstein !"

„Herr Major , ich sage die rein « Warheit . — Uebrigens , lieben
Sie Diamanten , Herr Major ?"

„Ich ? — Ja , Jbenstein , sind Ei « denn diese Nacht gänzlich über «
geschnappt?"

„Gar nicht. Ich frage nur , weil wir ja jetzt im Speisesaal
zwei Nachbarinnen haben, die sich durch reichen Juwelenschmuck
auszeichnen .

"

sFortsetzung folgt .)

im zur weissen uioche
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Amtliche Anzeigen

fflietgesuche

Basische Preffe 7 Mend Ausgave. Donnerstag .

Neu aufgenommen

in 25 verschiedenen Sopten voppätigl

Hepvoppagend im Gesehmook
Von gpösstep Ausgiebigkeit
Epppobte Q u a I it ät swa pe

auf l . Avril flefurfrt. Angebote unter 95r.
H. 3 . 12625 c . b . Bad . Pre sse Sil . Houptpost,

finden Sie stet ®

Sonder - Ab
III. Etage
in großer A "

Luftschlangen • • •
^

Wattebälle ^
Bockbier -Mützen 0,08

Fantasie - Koptbedec t0j
66 -9 rtV 'j

Zylinder Qo,d' sl,bl*• &
JjJ

Ratschen . ■ 2B-* ^
Papp- Trompeten 10

Pritschen - • '

für Herren - Anzüge

Auf sofort od . später
wi-rd eine steiß ., durch¬
aus selbständige

Köchin
IN größeren Privat --
vauShalt neben Zim .<
Mädchen u . Hausmäd -
chen gesucht . Angebote
mit 5&ilid tt . nur best .
SeuMiss . unt . M .B . 1«
hauptpostlagernd Lahr .

(9172a)
Täglich vo» 11 btS 8

Mädchen
««sucht , mottoft. 20.# .
Ang unter HG 12082
ah 6 . XübWt Presse.
Filiale Hauptpost.

Herren Für Vereins u . Wirte
bei größererAbnahmeEs gelangen zum Verkauf :

saKHo-Anzöge. Blaue Anzöge
Spert - Anzüge. Tanz-Anzoge

Smoking Anzöge
in wirklich tadelloser Paßform und alle
durchweg aus neuesten Musterungen ,

1 und 2reihig
( Korpulente - Größen + IS '/, )

£ && WUtr
MM !
£ && MV#

denn der Preis hat sich gegen
vergangenes Jahr nicht nur gesenkt ,

sondern die Qualitäten sind
noch wesentlich hesser geworden .

KONFEKTIONS - HAUS

gesucht , die gewillt
sind , ihren Wvbn-
ort od . die nähere
Umgebung grund -
lick »u bearbeiten .
Gute Berdienst -
Möglichkeit . Ein .
arbeitg . n . Un »er-
stiikung durck baS
Geschäft . Angeb.
unter Nr . L8Z80
a . d . Ä >d . Presse.

sncht für Freistaat Baden einen mit der Ma »
terie durchaus vertrauten 014476)

hrfrb gesucht . Ana«:böte
unter Nr . « 3763 an
t>:< Badische Press« .

M mW . Zimmer
mit Badbenützung , s« -
parater Eiwg.. Nähe
Hochschul« f . 1. März
gesuck » AngeS. u . Nr .
£ 3748 ■an d . Bad . Pr .

ES wollen sich nur Herren melden , die ErfolgS ,
nachweise erbringen können . Offerten mit Auf '
gäbe von Referenzen unter L-C. 8028 an Ruo
Niosse. Leipzig, erbeten .

Hansa errichtet vom (9161a )

rechts Atr na(W«Äv , ■< /nrtWAfeS»
Inhaber : L Wolf

KARLSRUHE
Kaiserstr . 50 Ecke Adlerstr ,

Bitte beachten Sie vor Ihrem Einkauf — eingehend
meine 6 Schaufenster !

Schluß : Samstag , den 7 . Februar

Lagerräume
im Zentrum d . Stadt ,
ca. 300 qm . v. Grob-
handl«. »er Avril od .
Aul» 1931 »U ml« , ge-
sucht. Ang«b. u . ©8396
an di« Bad . Press«.

Die Weiße Woche gibt Gelegenheit , die

im Haushalte im Laufe des Jahres ent¬
standenen Lücken durch gute Qualitäts¬
ware zu niedrigsten Preisen auszufüllen .
Es liegt deshalb im Interesse unserer Leser ,
dem Anzeigenteil der Badischen Presse

größte Beachtung zu widmen . Er ist ein

guter Wegweiser durch die Weiße -Woche -

Angebote , denn jede Karlsruher Firma von

Bedeutung ist mit ihren Ankündigungen in

der Badischen Presse vertreten und sieht

ihren Ehrgeiz darin , das Beste anzubieten .

pt . od . 1 . ®t„ auf 1.
April gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe
unter Nr . E375S an
die Badilche Press« .

UMktsriiume
mit Wohnung gefutfrt
auf 1. April (Preis -
angäbe ) . Offerten mit.
53T756 an Bad . Presse.

in der Kaiserstratze (zwischen Marktplatz und Hauptpost)
mit mehreren großen Schaufenstern , für Konsektions -
Geschäft geeignet, per bald oder später von auswärtiger
Grotzfirma »u mieten gesucht . Ausführliche Offerten
mit Angabe der Gröhe des Lokals , des Mietpreises und
der sonstigen Bedingungen unter Nr . W875T a» die
Badifch« Press« erbeten .
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